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Der „Elb. Ztg.“ wird von zuverläſſiger Seite mitgetheilt daß es
bis jetzt nicht in der Abſicht der k. Regierung liegt, eine außerordent
liche Einberufung des Landtags zu bewirken. Hr. v. Bismarck ſoll
nach derſelben Quelle in Salßburg einem baieriſchen Staatsmann auf
die Frage: „ob er denn über die Untheilbarkeit der Herzogthümer ſo
leicht hinwegzukommen glaube geantwortet haben: „Keineswegs!
Denn getheilt will ich die Herzogthümer nicht haben!“ Auch er
fährt der (officiöſe) Correſpondent dieſes Blattes, daß die Nachricht, der
engliſche und der franzöſiſche Geſandte hätten wegen der dem Koch
Ott in Bonn widerfahrenen Unbill bei der dieſſeitigen Regierung Ge
nugthuung beantragt, ein vollſtändig unbegründetes Gerücht iſt.

Auch geſtern iſt der „SoctalDemokrat“ wieder mit Beſchlag belegt,
wegen eines Artikels „Herr von Bernuth.“

Die „Börſen Zeitung ſchreibt: Die „Nordd. Allg. Ztg.“, deren
Redakteur eine eigene Drückerei errichtet, wird vom 1. October ab im
Formate der „Times“ erſcheinen. Da die ca. 3000 Abonnenten und
die wenigen bezahlten Inſerate zur Unterhaltung des Blattes nicht aus
reichen, ſondern jetzt ſchon ein bedeutender Zuſchuß erforderlich iſt, ſo
wird dieſer vom 1. October ab noch bedeutend ſteigen.

Die Todesfälle bei den Manövern am Rhein und bei Berlin
weiſen auch wieder auf die unerläßliche Aenderung in der Uniformirung
unſerer Truppen, namentlich der Kopfbedeckung und der Röcke, hin.
Es iſt ein günſtiges Zeichen daß die, aus den Erfahrungen des letzten
Krieges hervorgegangene Agitation für Aenderung der Uniformirung in
militäriſchen Kreiſen immer mehr Boden gewinnt. So bringen die
„Militär. Bl.“ eine Kritik unſerer Uniformſtücke, in der auch nicht ein
einziges Stück, vom Helm bis zu den Stiefeln, als praktiſch anerkannt
wird. Ueberall wird die Oeſterreichiſche oder Franzöſiſche Uniform vor
gezogen. Um Uebrigen wird die Schuld an den Todesfällen wohl zum
kleineren Theile den Uniformen, zum größeren aber den harten Dienſt-
vorſchriften zuzuſchreiben ſein.

Aus Veranlaſſung einer vom königl. Handelsminiſterium geſtellten
Anfrage, ob direkte Verbindungen Breslauer Firmen mit Jtalien be
ſtehen und auf welche Handelsartikel dieſelben vorzugsweiſe ſich er
ſtrecken, hat die Breslauer Handelskammer beſchloſſen, in einem Be
richte an den Handelsminiſter die Nothwendigkeit eines baldigſt abzu
ſchließenden Handelsvertrags mit Jtalien vom Standpunkte des ge
ſammten deutſchen Handels überhaupt und des preußiſchen insbeſondere
zu erörtern, dabei auch diejenigen Artikel namhaft zu machen, bezüg

lich deren Breslau und die Provinz Schleſien vorzugsweiſe intereſſirt
erſcheinen. Es ſind dies Sprit, Tuche, Leinwand, halbwollene Waa
ren, Metalle und Metallwaaren, Zink, Poſamentirwaaren und feine
Luxusreitzeuge für den Export nach Jtalien, Strohgeflechte, Schuſter
hanf, Südfrüchte und Oel, für den Jmport aus Jtalien.

Herr v. d. Heydt hat als Vorſitzender des Komite's für den
NordOſtſeekanal an die Mitglieder ein Zirkular erlaſſen, aus wel
chem als thatſächlich zu entnehmen iſt, daß der Kanal eine öſtliche Aus
mündung in die kieler Bucht enthält und daß die Gewährung einer
die Ausführung des Unternehmens ermöglichenden finan ziellen Un
terſtützung von dem König im Allgemeinen genehmigt worden iſt.

Die preußiſche Bank hat den Wechſeldiscont auf 5 h und den
Zinsfuß für den Lombardverkehr auf 5 feſtgeſetzt, in beiden Fäl
len um 1 gegen früher erhöht.

Von officiöſer Seite wird dem Gerücht entgegengetreten, Preu
ßen habe bei den Verhandlungen in Gaſtein das Zugeſtändniß gemacht,
daß von der weiteren Verfolgung der Abſicht, einen Handelsver
trag des Zolkvereins mit Jtalien zu Stande zu bringen, vor
der Hand abgeſehen werden ſolle. Angeblich iſt hier an unterrichteter
Stelle von einem ſolchen Vorgange ſchlechterdings nichts bekannt, da
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gegen wird mit der größeſten Beſtimmtheit verſichert daß die Ga
ſteiner Verhandlungen auf die Regelung der HerzogthümerAngelegen
heiten abſolut beſchränkt geblieben, und keinerlei anderweitige politiſche
Fragen in dieſelbe hineingezogen ſind. Ueberhaupt wird die Exiſtenz
irgend welcher geheimen Artikel, auch ſolcher, welche ſich auf die Re
rn der Herzogthümerfrage ſelber bezögen, entſchieden in Abrede
geſtellt.

Ueber die 9. Sitzung der ſogenannten Social-Commiſſion
am 2. Septbr. wird berichtet

Können die S§. 181 und 182 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17.
Januar 1845 (Verbot der Koalition der Arbeitnehmer und Arbeitgeber) unter gewiſſen
Bedingungen aufgehoben werden Antwort einſtimmig ja. 2) Sind alsdann gewiſſe
Beſtimmungen zum Schutz der an der Koalition nicht Theilnehmenden nöthig und
empfiehlt ſich in dieſer Beziehung die Einführung der ſächſiſchen Geſetzesbeſtimmung
„Verabredungen von Arbeitern zur Erzwingung höherer Löhne kürzerer Arbeitszeit
U. f. w. ſind für die Theilnehmer nicht verbindlich. Anmaßung von Strafgewalt
über die Genoſſen, Verrufserklärungen und jede Anwendung phyſiſcher oder moraliſcher
Zwangsmittel gegen ſolche, welche Beſchlüſſen oder Verabredungen der obigen Art nicht
beitreten wollen oder von ſchon gefaßten oder getroffenen zurücktreten, werden an jedem
Theilnehmer mit Gefängniß bis zu vier Wochen an den Anſtiftern und Anführern
mit Gefängniß bis zu 8 Wochen beſtraft.“ Antwort „Nein“ 18 gegen 15.
3) Sind Strafbeſtimmungen gegen ſolche Koalitions- Beſchlüſſe feſtzuſetzen welche den
Zweck haben die Obrigkeit zu gewiſſen Handlungen oder Zugeſtändniſſen zu nöthigen
Antwort „Nein“ 19 gegen 14. 4) Sind Strafbeſtimmungen nöthig gegen ſolche
welche Arbeiter zur Koalition anregen ohne ſelbſt der Kategorie derſelben anzugehören
Antwort „Nein“, 19 gegen 14. 5) Sollen diejenigen die eine Koalition beabſichtigen,
bei Strafe angewieſen ſein, ſich zuerſt einem Schiedsgericht zu unterwerfen Antwort
„Nein““, 19 gegen 14. 6) Soll es den unter 5. Gedachten freiſtehen, ſich auf dem
Wege der Geſetzgebung hergeſtellten Schiedsgerichten zu unterwerfen Antwort „Nein“,
20 gegen 13. (Eine Reſolution, daß es wünſchenswerth ſei, wenn Vertrauensmänner
aus der Zahl der Fachgenoſſen ohne Mitwirkung der Behörden gewählt bei vorkom
menden Konflikten den Verſuch machen, dieſelben beizulegen hatte ſchon bei einer frü
heren Abſtimmung die Majorität erlangt). 7) Bedingt der Wegfall der 181 und
182 auch den Wegfall der h. 31, 32, 47 und 48 der Verordnung vom 9. Februar
1849 (freie Wahl der Arbeiter oder Arbeitgeber) Antwort „Ja einſtimmig.
8) Bedingt jener Wegfall auch den Wegfall der Meiſterprüfung Antw. „Ja“, 27
gegen 6. (Die Meiſterprüfung war bereits durch eine Reſolution zur Beſeitigung em
pfohlen). 9) Sollen dann die Lehrlinge noch gezwungen ſein, ſich als Geſellen prüfen
zu laſſen Antwort „Nein“, 29 gegen 4. 10) Sind bei Gewährung des Koalitions
rechtes auch die Hinderniſſe der Freizügigkeit und freien Niederlaſſung, ſowie das Ein
zugsgeld zu beſeitigen Antw. „„Ja“, einſtimmig. 11) Macht der Wegfall der H.
181 und 182 auch den Wegfall von H. 139 (ſubſidiäre Kündigungsfriſt von 14 Tagen)
nöthig? Antw. „Nein“, 31 gegen 2. 12) Erſcheint eine Verlängerung der Kündi
gungsfriſt wünſchenswerth? Ankw. „Nein“, 32 gegen I. 13) und 14) Bedingt der
Wegfall der 181 und 182 auch den Wegfall des erſten und zweiten Theiles von
H. 1842 Antw. „Nein 20 gegen 13. (Der Wegfall des zweiten Theiles war bei
der vorläufigen Abſtimmung mit 17 gegen 16 bejaht. Nach dieſen Abſtimmungen
ſchritt man zur Berathung von Poſition 10. Was kann geſchehen, um die auf Selbſt
hülfe beruhenden Genoſſenſchaften zu fördern Nach lebhafter Debatte wurde dieſe
Frage durch folgende Reſolution beantwortet Die Kommiſſion ſpricht den Wunſch aus,
die Staatsregierung wolle auf ein möglichſt baldiges Zuſtandeköommen eines Geſetzes
hinwirken, welches die Regelung der privatrechtlichen Stellung der auf Selbſthülfe be
ruhenden Erwerbs und WirthſchaftsGenoſſenſchaften bezweckt, im Uebrigen den Ge
noſſenſchaften eine möglichſt freie Bewegung geſtatten. S

Geſtern beſchloß die Socialcom miſſion ihre Sitzungen mit
Berathung der Poſitionen 11 und 12. Die erſtere lautet Welche
dieſer (auf Selbſthülfe beruhenden) Aſſociationen können auch unter
Fabrikarbeitern Eingang finden, und auf welchem Wege würde dies zu
erreichen ſein Die erſte in dieſem Satze enthaltene Frage wurde mit
überwiegenden Majoritäten (28 gegen 2, 29 gegen 2 und 30) dahin
beantwortet, daß alle genannten Genoſſenſchaften auch unter den Fa
brikarbeitern Eingang finden können, daß aber vorzugsweiſe Conſum,
Spar und Productivvereine zu empfehlen ſind. Jn Betreff deſſen,
was die Regierung hierzu thun könne, wurde mit 29 gegen 1 auf die
ad 10 beſchloſſene Reſolution (Ertheilung der Rechte einer juridiſchen
Perſon) verwieſen. Während der Abſtimmung trat der Abg. Dr. Fau
cher ein, welcher ſich demnach noch an der Berathung an Poſition 12
Welche Mittel bieten ſich dar, um dem beſtehenden Mangel an billigen
und geſunden Arbeiterwohnungen abzuhelfen betheiligen konnte. Nach
einer ſehr ausgedehnten, viel Weisheit zu Tage fördernden Debatte ent



ſchied man ſich: Die Polizei ſolle das Vermiethen aller unbewohnbaren
Wohnungen inhibiren (einſtimmig), kleinere Arbeiterwohnungen ſollten
durch nicht geprüfte Meiſter gebaut werden dürfen (24 gegen 8), wo
die freie Concurrenz nicht ausreiche, ſolle man Genoſſenſchaften ins
Leben zu rufen ſuchen (29 gegen 2); von Seiten der Regierung ſolle
eine ſtärkere Einwirkung auf die Gemeinden zur Bildung ſolcher Ge
noſſenſchaften ausgeübt werden. Hierauf ſchloß der Miniſter um
3 Uhr die Verſammlung mit einigen anerkennenden Worten.

Die officiöſe „Leipz. Ztg.“ bemerkt über die Gaſteiner Con
vention: „Die Art und Weiſe, wie die beiden Deutſchen Vormächte
über das Deutſche Bundesland Holſtein und das demſelben zugehörige
Schleswig ohne Zuziehung des Bundes, ohne Befragung der Bevölke
rung verfügen, iſt eine ſchwere Gefahr für die übrigen Deutſchen Staa
ten. Die Gaſteiner Convention iſt der Weg zu einer Theilung Deutſch
lands in eine nördliche und ſüdliche Hälfte, zur Mainlinie. Um ſo
dringender tritt die Nothwendigkeit an die Deutſchen Staaten heran,
feſt ſich zuſammen zu ſchließen und eine gründliche Reform des Deut
ſchen Bundes zu erzielen, welche ihre Stellung in Deutſchland und
ihre Mitwirkung an den Geſchicken Deutſchlands ſicher ſtellt. Was
die Deutſchen Staaten von der derzeitigen ſpecifiſch Preußiſchen Politik
zu erwarten haben, das wiſſen ſie; welchen Schutz und welche Hülfe
ſie gegen die Beſtrebungen dieſer Politik von Oeſterreich zu erwarten
haben, das ſehen ſie an den Thatſachen, die in SchleswigHolſtein ſich
vollziehen. Daß die Mittelſtaaten unter den obwaltenden Umſtänden
nicht unthätig bleiben werden, daß ſie am Bunde für das Erbrecht in
den Herzogthümern und für die Untheilbarkeit und Selbſtſtändigkeit
derſelben energiſch eintreten werden, darf erwartet werden.“

Ein Telegramm aus München vom 4. d. meldet: Frhr. v. Beuſt,
welcher ſeine Badekur in Gaſtein abgekürzt hat, wird heute Abend hier
eintreffen, um die Conferenzen mit Hrn. v. d. Pfordten zu erneuern.
Zu demſelben Zweck iſt der Sächſiſche Bundestags- Geſandte bereits hier
eingetroffen.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Der Vorwurf, das mit Deutſchem Blute erkaufte Nordſchleswig

wieder an Dänemark zurückgeben zu wollen, iſt ſeit längerer Zeit in
der Preſſe zwiſchen den Anhängern des Herrn v. Bismarck und denen
des Herzogs von Auguſtenburg hin und her geſchoben worden. Die

Kreuzztg. ſtellte wiederholentlich mit Entſchiedenheit die Behauptung
auf Herzog Friedrich habe durch einen ſeiner Agenten an Louis Na
poleon erklären laſſen, er ſei zur Abtretung Nordſchleswigs bereit,
wenn er die Herrſchaft über die Herzogthümer erhielte. Die Augu
ſtenburgiſche Partei beſtritt dieſe Behauptung mit gleicher Entſchieden
heit und machte gerade Herrn v. Bismarck den Vorwurf, er habe be
reits über die Abtretung diplomatiſch verhandelt Die Jnſinuation
der „Kreuzztg.“ iſt bis jetzt durch nichts erwieſen die Geneigtheit des
Herrn v. Bismarck zur Abtretung Nordſchleswigs würde dagegen con
ſtatirt ſein, wenn ſich ein in der Kopenhagener Zeitung „Flyvepoſten“
veröffentlichter Bericht des Däniſchen Agenten Hanſen über die Ver
handlungen zwiſchen ihm und Herrn v. Bismarck als richtig erweiſt.
Jn demſelben werden zwei Unterredungen erwähnt, von denen die eine
im October in Biarritz, die andere am 16. December in Berlin ſtatt
gefunden haben ſoll. Die erſtere iſt von Herrn v. Bismarck in der
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 2. Juni zugeſtanden worden.
Von der Unterredung in Berlin hat derſelbe bis jetzt noch nichts er
wähnt. Die Angaben des Herrn v. Bismarck über die Biarritzer Un
terredung ſtimmen mit dem Berichte des Herrn Hanſen nicht überein.
Herr v. Bismarck erklärte es für vollſtändig erlogen, daß er ge
ſagt habe, Flensburg ſei eine Däniſche Stadt, nach Herrn Hanſen hat
er die Hälfte von Flensburg allerdings für Däniſch erklärt. Herr v.
Bismarck erklärte, er habe die Zurückgebung Nordſchleswigs abgelehnt,
nach Herrn Hanſen hat er geſagt, er würde es als kein Unglück be
trachten wenn Nordſchleswig an Dänemark zurückfiele und er würde
ſich perſönlich nicht bedenken, wenn er nur die Wahl habe, entweder
den ſüdlichen Theil der Herzogthümer gegen die Abtretung Nordſchles
wigs zu incorporiren oder dem Auguſtenburger das Ganze zu geben.

Der Bericht des Herrn Hanſen hat auch ſonſt noch recht inter
eſſante Stellen. Von der Regierungspreſſe und auch ſonſt von Be

wunderern des Herrn v. Bismarck wurde vielfach behauptet die Be
freiung Schleswig Holſteins habe von Anfang an im Plane des Herrn
v. Bismarck gelegen und die officiellen Actenſtücke, aus denen das Ge
gentheil zu folgen ſcheine, ſeien nur aus diplomatiſchen Rückſtchten, um
die Jntervention fremder Mächte zu verhindern, geſchrieben worden.
Der Bericht des Herrn Hanſen, ſeine Richtigkeit vorausgeſetzt, beweiſt,
daß Herr v. Bismarck auch in vertraulichen Unterredungen, von denen
er nicht glaubte daß ſie an die Oeffentlichkeit kommen würden er
klärt hat, er ſei perſönlich gegen den Krieg geweſen und zu demſelben
ſo gut wie gezwungen worden. Es wird damit lediglich beſtätigt, was
die liberale Partei ſtets behauptet hat, daß die Befreiung Schleswig
Holſteins ein Sieg des Programms der Fortſchrittspartei über die
Pläne des Herrn v. Bismarck geweſen ſei. Der Bericht des Herrn
Hanſen wirft endlich ein Licht auf das Treiben derjenigen Blätter,
die ſich ſo warm für die Däniſche Nationalität Nordſchleswigs ereifert
haben.

Die konſtitutionelle „Oeſterr. Ztg.“ bringt Mittheilungen aus einem
ſogenannten preußiſchen Memoire, das in den höchſten Kreiſen
großes Aufſehen errege, ſowohl wegen ſeines Jnhalts als wegen der
Quelle (man nenne Hrn. v. Bismarck als den Autor), der es ent
ſtammen ſoll. Ganz überraſchend iſt das zutreffende Urtheil, welches
darin über die Politik der öſterreichiſchen Staatsmänner in der ſchles-
wig-holſteiniſchen Frage gefällt wird. Es heißt nämlich

„„Preußen condominirt in den Herzogthümern mit Oeſterreich!i Dieſes Condominium herbeizuführen, lag in unſerem Intereſſe Die Wege zur Löſung der ſogengnn

ten deutſchdäniſchen Frage waren zweifach: ſie konnte geſchehen auf bundesverfaſſungs
mäßigem Wege und bätte in dieſem Falle die Anzahl der deutſchen Souveräne um einen
vermehrt und die Leiker zur Einigung Deutſchlands verlängert, ſie hätte dem preußi
ſchen Staat einen Nachbar an die Seite geſetzt, der mit der Zeit als Spielball in den
Händen der Preußen feindlichen Mächte ein beſtändiger Gegner geworden wäre eine
Löſung, die uns die Stellung am Meere, mit ihr Preußens nicht blos nominelle, ſon
dern faktiſche Großmachtſtellung und den Lebensnerv des Stagts genommen hätte. Die
ſen Weg durfte die Politik Preußens nicht einſchlagen. Und da Preußen die Löſung
dieſer Frage nicht ganz allein in die Hand nehmen konnte, ohne einen allgemeinen eue
ropäiſchen Krieg von unberechenbaren Folgen für den Staat ſelbſt zu entzünden, ſo
mußte all ſein Einfluß daher geltend gemacht werden Oeſterreich zu dieſem Spiele
mitzuzieben. Und Oeſterreich half, weil es kurzſichtig genug Preußen nicht die Lö
ſung eines gordiſchen Knoten anvertrauen wollte die Preußen allein für ſich nicht
hätte unternehmen können. Die Politiker und Geſchichtſchreiber von ſpeziſiſch öſterrei
chiſchem Standpunkte werden dem Kabinet Rechbeeg die tiefbegründeten Vorwürfe ma
chen, daß es mit Preußen ein Condominat einging deſſen Vortheile einzig und allein
ſchon durch die geographiſche Lage SchleswigHolſteins mit der Zeit nur Preußen zu
gute kommen müßten, ein Condominat, das für Oeſterreich im günſtigſten Falle von
der Großmuth Preußens auf einige Millionen Thaler geſchätzt werden konnte, während
das Zuſammengehen mit dem Deutſchen Bunde Oeſterreichs Macht gekräftigt und Preu
ßen in ſeinen Beſtrebungen iſolirt hätte. Deshalb wird auch der Sieg, den die preu
ßiſche Diplomatie in dieſer hochwichtigen Frage ſo entſchieden davongeträgen, erſt einer
künftigen Geſchichte der deutſchen Politik zu gerechter und unparteiiſcher Würdigung an
heimfallen. Damit aber unſer Kabinet die ungeſchmälerten Früchte dieſes Sieges ein
beimſen könne, gilt es, Deſterreichs Machtäußerungen nach außen derart zu lenken
und zu engagiren, daß Preußen im Norden freies Spiel erhält. Und der Stagt
Oeſterreich hat noch einige wunde Flecken im Jnnern ſeines Organismus, wie in ſei
ner nachbarlichen Vegrenzung die im Süden nur die glimmenden Kohlen anzufachen
hat um ein altes Reich in lodernde Flammen auf und vergehen zu laſſen. Und iſt
die Zeit hierzu jetzt noch nicht gekommen und will es einigen bedünken als bieße
dies vermeſſentlich das Schickſal Deutſchlands von Zuſtänden abhängig machen die ſich
nicht willkürlich herbeiführen laſſen ſo iſt dies eben nur eine gewaltige Täuſchung, die
darin ihre verfehlte Auffaſſung zeigt. daß ſie die Keime zu Ereigniſſen nicht ſieht,
deren früheres oder ſpäteres Hervorrufen Sache einer klugen bexechnenden, einer ſchöpfe
riſchen Politik iſt. Ob ſich die jetzige Aera Preußens einer ſolchen rühmen darf wird
die nächſte Zukunft darthun.

Wie vie „Preſſe“ aus verläßlicher Quelle hört, hatte Herr v.
Halbhuber in Folge der Gaſteiner Uebereinkunft ſeine Entlaſſung ein
gereicht. Es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß ihn der in der Conven
tion bezüglich der früheren Condominatsverhältniſſe gebrauchte Aus-
druck: „Unzukömmlichkeiten“ mißlich berührt hatte, und daß ihm daran
lag, ein Abſolutorium dafür zu erhalten, daß nicht er die „Unzukömm
lichkeiten“ veranlaßt häbe, welche nach Gaſtein führten. Dieſe Genug
thuung iſt Hrn. v. Halbhuber in ſo fern zu Theil geworden, als ſeine
Entlaſſung nicht angenommen wurde, und er nunmehr als Civil Com
miſſar in Holſtein fungiren wird, wobei er das Kieler Schloß bewoh
nen ſoll. Herr v. Halbhuber iſt in Anerkennung ſeiner in den Her
zögthümern geleiſteten Dienſte mit dem Großkreuz des Ordens der ei
ſernen Krone ausgezeichnet worden.

Die „H. N.“ ſchreiben aus Schleswig d. 3. Septbr. Geſtern
hat Frhr. v. Zedlitz dem Amtmann für Goltorff und Hütten, Herrn
Jacobſen, perſönlich die Eröffnung gemacht, daß er bei Trennung der
ſchleswigſchen Verwaltung ſeines Amtes enthoben werden würde. Die
Form der Mittheilung iſt möglichſt rückſichtsvoll geweſen und ihm
gleichzeitig eine nicht unbedeutende Penſion in Ausſicht geſtellt worden,
was immerhin, da der Herr Amtmann Jacobſen nur conſtituirt war,
als Liberalität anerkannt werden muß. Herr Amtmann Jacobſen,
früher Hardesvogt, dann Amtmann in Sörup und darauf Kriegsmi
niſter in der Erhebungszeit iſt im ganzen Lande eine ſehr geachtete
Perſönlichkeit. Bei ſeinem hohen Alter kann ſeine Penſionirung nicht
beſonderes Mißvergnügen erregen Ueber ſeinen Nachfolger giebt es
nur ſehr vage Vermuthungen bald nennt man Graf v. Baudiſſin,
der gegenwärtig vortragender Rath im Bureau der oberſten Civilbe
hörde iſt, bald Baron Pleſſen in Eckernförde, doch iſt Alles nur noch
leeres Gerücht. Da kürzlich auch die Entlaſſung des Hrn. Fontenay
als Amtmann von Dondern gemeldet wurde, ſo wird es immer wahr
ſcheinlicher, daß gerade unter den Oberbeamten eine vollſtändige Ver
änderung eintritt. Es hieß ſchon längſt, daß alle Oberbeamten, die
ſämmtlich nur onſtituirt ſind, außer Fuünction geſetzt werden würden.
(Nach der „N. A. Ztg.“ hatte Hr. de Fontenay die freundlichſte Auf
forderung erhalten, ſeine Entlaſſung zu nehmen.

Am 1. September Nachmittag paſſirte Prinz Friedrich von Auguſten
burg, von Kiel kommend, Neumünſter. Während des Aufenthaltes auf
dem Bahnhofe traf, mit dem von Schleswig kommenden Zuge, der
Generallieutenant v. Manteuffel ein. Der Prinz ging auf denſelben,
als er eben aus dem Zuge trat, zu und begrüßte ihn. Der General
erwiderte ſeine Begrüßung eben ſo höflich wie kalt, und der Prinz zog
ſich nach Austauſch weniger Worte wieder zurück.

Dänemark
Aus Kopenhagen d. 3. Septbr. berichtet die „N. fr. Pr.“:

Deutſche Geſandte interpellirten wegen des Maſſenbeſuches der
Schleswiger. Der Miniſter des Aeußern, Bluhme, erwiderte, das Mi
niſterium ſei bei dieſer Sache unbetheiligt, und werde kompromittirende
Demonſtrationen zu verhindern wiſſen.

Frankreich.
Paris, d. 4. September. Die Unruhen, die in Lyon durch das

eigenmächtige Auftreten des Herrn Raphael Felix hervorgerufen wurden,
ſind ohne alle politiſche Bedeutung, nur haben ſie in ſo fern Wichtig
keit, als ſie darthun, wie, wenn eine äußere Veranlaſſung vorliegt, in
Frankreich eine Stadt noch immer ganz urplötzlich in Aufruhr verſetzt
werden kann. Die Lyoner gingen übrigens nicht ſchonend zu Werke.
Viele Polizeidiener erhielten ſtarke Contuſtonen; der Generalſekretär
Baron v. Metz, welcher mit der Handhabung der Lyoner Polizei be
traut iſt, erhielt eine Verletzung durch einen Stein, den man nach ihm
geworfen. Die Polizei ſelbſt trat jedoch mit vieler Geduld auf, das
Militär war dagegen viel rückſichtsloſer und die Dragoner chargirten
mit großer Energie auf dem Place de la Comédie. Die Menge gerieth
darüber in große Wuth, die ſich ſpäter in Mißhandlung iſolitter Mili
tärs kundgab. Die Fenſterſcheiben im Hauſe des Herrn Raphgel Felix
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Umſtände iſt es noch zu verwundern

wurden alle zertrümmert die Scheiben anderer Häuſer hatten daſſelbe
Schickſal. Ein eigenthümlicher Vorfall ereignete ſich auf dem Place
des Celeſtins: Ein Polizeidiener, der eine Bande junger Leute zurück
drängen wollte, wurde zu Boden geworfen. Er ſprang aber ſchnell
wieder in die Höhe indem er ausrief: „Pfeift, ſo viel ihr wollt, aber
werft mich nicht zu Boden!“ Dieſe Worte wurden mit einſtimmigem
Beifall aufgenommen und der Polizeidiener von den Ruheſtörern ergrif
ſen und im Triumph nach der Paſſage Condere getragen. Die Ver
waltung der Stadt Lyon, welche das große Theater und das Theatre
des Celeſtins an Raphael Felix verpachtet hat, macht Verſuche, denſel
ben zu beſtimmen, ſeinen Contrakt aufzuheben. Derſelbe weigert ſich
aber, dieſes zu thun. Er hat ſich vor der Hand in ein Dorf in der
Nähe von Lyon geflüchtet.

Die „Patrie“ enthält unter dem Titel: „L'Armée française au 1
8eptembre“ eine Ueberſicht über die Streitkräfte zu Lande, die Frank
reich gegenwärtig auf den Beinen hat. Dieſelben beſtehen aus etwas
über 400,000 Mann und vertheilen ſich folgendermaßen 1) in Me
xiko: Oberbefehlshaber Marſchall Bazaine 19 Bataillone Jnfan
terie, 13 Schwadronen Cavallerie, 8 Batterieen, 1 Compagnie Genie;
2) in Rom: Oberbefehlshaber General Graf de Montebello; 19
Bataillone Jnfanterie, 4 Schwadronen Cavallerie, 3 Batterieen, 1 Com-
pagnie Genie; 3) in Algerien: Oberbefehlshaber Marſchall Herzog
von Magenta; 54 Bataillone Jnfanterie, 47 Schwadronen Cavallerie,
17 Batterieen, 4 Compagnieen Genie; 4) erſtes Armeecorps zu Paris
und in den Forts Oberbefehlshaber Marſchall Canrobert 39 Ba
taillone Jnfanterie, 24 Schwadronen Cavallerie, 16 Batterieen; 5)
viertes Armeecorps zu Lyon: Oberbefehlshaber General-Chef von Pa
likao; 27 Bataillone Jnfanterie, 12 Schwadronen Cavallerie, 6 Bat-
terieen, 1 Compagnie Genie; 6) Cavalleriediviſion zu Luneville:
Oberbefehlshaber General de Planhol; 16 Schwadronen Cavallerie
und eine reitende Batterie. Die übrigen Truppen ſind weder in Divi
ſionen noch in Brigaden getheilt und bilden die Garniſonen im Jnnern
Frankreichs in den verſchiedenen großen Commando's, welche man je
doch fälſchlicherweiſe Armeecorps nennt. Die kaiſerliche Garde allein
iſt immer in Diviſionen und Brigaden eingetheilt. Aus dem Geſagten
geht, wie die „Patrie“ weiter bemerkt, hervor: „1) die franzöſiſche Jn
fanterie (die Garde nicht mit inbegriffen) beſteht aus 100 Linien Jn
fanterie Regimentern zu 3 Bataillonen, 3 Zuaven und 3 Tirailleur
Regimentern und einem Fremden Regiment zu 6 Bataillonen, aus 20
Bataillonen Jäger und 3 Bataillonen leichter afrikaniſcher Jnfanterie,
d. h. aus 347 Bataillonen, von denen im Jnnern Frankreichs ſich 149
auf Friedensfuß befinden und von denen 158 in Diviſtonen getheilt
ſind, ſich auf Kriegs oder Verſammlungsfuß befinden 2) die Caval-
lerie beſteht gus 348 Schwadronen, davon ſind 116 in Diviſionen ge
theilt oder im Felde und 232 auf Friedensfuß; 3) die Artillerie beſteht
aus 218 Batkerieen, wovon 51 den activen Armeecorps Und Diviſionen
angehören und ſich daher 167 in den Artillerieſchulen befinden 4) das
Genie beſteht aus 3 Regimentern und aus 3 Bataillonen, jedes zu 14
Compagnieen, von denen 7 Compagnieen in Activität oder im Felde
ſind. Dazu kommen noch 20,000 Mann Gensd'armen, die Garde von
Paris (zwei Bataillone und vier Schwadronen) und die Pariſer Pom-
piers, ſo wie die kaiſerliche Garde.“

Spanien
Barcelonga, d. 31. Auguſt Die „cholera ähnlichen Fälle“ hier

ſind jetzt zur Cholera geworden. Seit dem 25. Auguſt hat die Krank
heit zugenommen. Am 26. ſtarben 21 Perſonen an dieſer Krankheit,
und ſo hat bis zum 29. dieſelbe fortgefahren, mehr oder weniger Opfer
hinwegzuraffen, an welchem letzteren Tage 28 Perſonen ſtarben geſtern
war die Zahl der Todesfälle 24. Die Seuche hat ihren Sitz in einem
der ungeſundeſten Stadtviertel aufgeſchlagen, welches von armen Leu
ken, meiſtens Fabrikarbeitern, die in engen, ungeſunden Wohnungen zu
Dutzenden beiſammen leben bewohnt wird. Jn Hinſicht auf dieſe

daß der Tod unter dieſen Un
glücklichen nicht drei oder vierfach mehr Opfer fordert. Geſtern fiel
ein ſtarker Platzregen, von heftigen Windſtößen begleitet, welche in den
Promenaden einige Bäume auüsriſſen. Damit hat ſich die Temperatur
ſehr erfriſcht. Die Verbindung mit Marſeille zu Waſſer, welche bis
jetzt aus Furcht vor der Cholera eingeſtellt war, iſt wieder eröffnet
worden und in den nächſten Tagen werden die Paketboote ihre regel
mäßigen Fahrten die mittelländiſche Küſte entlang wieder beginnen,
und ſo der Handel und der Gütertransport kein Hinderniß mehr fin
den wie bisher, ſeitdem die Krankheit in jener Stadt auftrat, und alle
ſpaniſchen Häfen ſich den Schiſfen, die daher kamen verſchloſſen hat
ten, und ſo der Handel ſchon ins Stocken gerathen war.

Türkei
Aus Wien vom 2. Septbr. wird der „DO. A. Ztg.“ geſchrieben

Wie wir hören, hat die Pforte zur Ueberreichung an die übrigen
Mächte des Pariſer Vertrags ein Promemoria ausgearbeitet, welches
ſich eingehend über die fortgeſetzten ſchreienden Verletzungen dieſes Ver
trags ſeitens der gegenwärtigen Regierung der Donaufürſtenthümer ver
breitet und auf eine Reviſion deſſelben in dem Sinne dringt, daß die
Regierung in Hände gelegt werde, welche für den ernſten Willen und
die erforderliche Kraft, einem weſentlich im Intereſſe der europäiſchen
Ordnung zu Stande gekommenen Akt in allen Stücken gerecht zu wer
den eine ausgiebige Bürgſchaft bieten. Das Aktenſtück hat, wie hin
zugefügt wird, der franzöſiſchen Regierung im Entwurf vorgelegen
die Stellung Frankreichs zu dem darin formulirten Begehren dürfte
durch dieſen Umſtand von ſelbſt gegeben ſein und es rückt ſogar
ſchon eine eventuelle Candidatur, die des Fürſten Bibesko, der in Pa
nis notoriſch eine persona grala iſt, in den Vordergrund.

Nach der in Trieſt am 2. d. Mts. eingetroffenen Ueberlandpoſt
ſind in Konſtantinopel am 22. 110, am 23. 81, am 24. 78 Per
ſonen an der Cholera geſtorben. Jn Smyrna fielen in der Zeit vom
18. bis 25. Auguſt 64 Perſonen der Seuche zum Opfer. An der ſyri
ſchen Küſte herrſcht die Krankheit fortwährend, eben ſo in Nicoſia
auf Cypern und Larnarca hat dieſelbe aufgehört. Der Metropolit
von Cypern iſt an der Cholera geſtorben. Nachrichten aus Bagdad
zufolge iſt die Seuche von Buſchir gegen Schiras und Jspahan vor
gedrungen.

Buchareſt, d. 26. Auguſt. Fürſt Kuſa iſt geſtern auf ſeinem
Gute Ruginoſo in der Moldau angekommen, woſelbſt er, wie man
hört, einige Zeit verweilen wird, bevor er ſich nach der Hauptſtadt
der Walachei begiebt. Die Miniſter und andere hochgeſtellte Beamte
erhalten jetzt häufig Oroh und Brandbriefe, worin ihre bevorſtehende
Ermordung und die Ermordung des Fürſten Kuſa angezeigt wird.
Jm Hofe des Miniſteriums in welchem das Miniſter-Conſeil ſeine
Sitzungen hält, kampirt noch immer ein Bataillon Soldaten unter
Zelten.

Amerika.
Mexico, d. 29. Juli. Die Zuſtände in den Provinzen laſſen

eine Unterdrückung der Juariſten nicht erkennen. Die kaiſerliche Re
gierung herrſcht eben nur da, wo ſich die franzöſiſchen, belgiſchen und
öſterreichiſchen Truppen befinden. Die Verbindung mit den Küſten iſt
daher in den Staaten Tamgulipas und Nueva Leon unterbrochen, in
dem die Wege von den Guerillas unſicher gemacht ſind. Die Verbin
dung der Hauptſtadt Mexico ſelbſt mit den Häfen Tampico und Ma-
tamoras iſt nur im Seewege herzuſtellen. Große Beunruhigung er
regte die Anſammlung nordamerikaniſcher Truppen in DTexas unter
General Sheridan.

Telegraphiſche Deveſchen.
Hamburg, d. 5. September. Die „Kieler Zeitung“ bringt

Mittheilungen über die Dislocation Preußiſcher Truppen. Jn Kiel
wird eine Abtheilung des Seebataillons und der See-Artillerie, in
Rendsburg werden zwei JnfanterieBataillone und eine Fußabtheilung
der Feldartillerie-Brigade Garniſon nehmen. Die Beſatzung Lauen
burgs wird gebildet durch ein Jnfanterie-Bataillon, ein Füſilierba
taillon und eine Dragonerescadron. Die „Jtzehöer Zeitung“ theilt mit,
daß der Ausſchuß der Schleswig-Holſteinſchen Vereine eine Aufforde
rüng zu einer am Freitag in Neumünſter abzuhaltenden Delegirtenver
ſammlung erlaſſen hat. Nach der „Flensburger Norddeutſchen Zeitung“
iſt außer dem Amtmann Kraus auch dem Polizeimeiſter Nitzſch ſeine
Entlaſſung zum 14. September angezeigt worden.

Wien, d. 5. September. Die „DOebatte“ ſchreibt in einem Ar
tikel, in welchem ſie die Beſorgniſſe einiger Polniſchen Blätter betreffs
einer etwaigen Nichteinberufung der Landtage zu beſchwichtigen ſucht
Jn den maaßgebenden Kreiſe ſtehe die Abſicht feſt, die cisleithaniſchen
Landtage Milte November oder ſpäteſtens Anfang December zuſam
mentreten zu laſſen. Auch die Vertretungen der transleithaniſchen Län
der würden im November, ſpäteſtens im December tagen. Die „De
batte““ hebt hervor, es gehöre zum Regierungsprogramm, die Action
der Landtage von Ungarn und Croatien mit der Vorlage des October
diploms und des Februarpatents zu beginnen. Graf Belcredi betrachte
die Jnſtitution der Gemeinden mit höheren Befugniſſen, wie ſie ſich
in Ungarn bewährt habe, als uncrläßliches Mittel freiheitlicher Ent
wickelung. Die Regierung werde den cisleithaniſchen Landtagen des
fallſige neue Vorlagen machen.

Bremen, d. 5. September.
iſt von 43 auf 5 erhöht worden.

Florenz, de 5. Septbr. Der frühere Deyutirte Raeli iſt an
Zini's Stelle zum Generalſekretär im Departement des Jnnern ernannt
worden. Das Portefeuille des öffentlichen Unterrichts, welches der Mi
niſter des Jnnern, Natoli, interimiſtiſch verwaltet, iſt dem Abgeord
neten für Turin, Ferraris, angeboten

Paris, d. 5. Septbr. Wie die „Opinion nationale“ meldet, be
fand ſich der preußiſche Botſchafter Graf Goltz in einem Eiſenbahn
zuge, welchem unterwegs ein Unfall zuſtieß doch würde er nicht ver
wundet. Ein Geſandtſchafts Secretär trug eine leichte Verwundung
davon. Berichte aus Liſſabon vom heutigen Tage melden, daß
ſich das neue Miniſterium conſtituirt hat. Den Vorſitz deſſelben, ſo
wie das Miniſterium des Jnnern übernimmt Aguiar; Finanzen öf
fentliche Arbeiten auswärtige Angelegenheiten der Graf Kaſtro Ju-
ſtiz Peginta Teixas; Krieg Graf Torres Novas; Marine Vi
comte Praia Grande. Die Kammer wird demnächſt vertagt werden.

London, d. 5. Septbr. Zufolge Nachrichten aus NewYork
vom 26. v. Mts. Abends iſt der der Fälſchung von Checks beſchuldigte,
mit großen Summen entwichene Edward Ketchum von der Firma
Ketchum, Son u. Comp., zur Haft gebracht worden.

NewYork d. 26. Auguſt. Auf ihr Ehrenwort entlaſſene un
verdächtige Gefangene können Auswanderungs- Päſſe erhalten, dürfen
aber ohne Bewilligung des Präſidenten nicht zurückkommen. Der
Präſident verſprach bald möglichſte Wiedereinführung ordentlicher Gerichte
in Miſſiſſippi. Die Demokraten Convention in Pennſylvanien verſprach
dem Präſidenten bedingungsweiſe Unterſtützung und verlangte für den
Süden ſofortige Vertretung im Congreſſe und Ausſchließung der Ne
ger. Der Shenondoah zerſtörte abermals 16 Wallſiſchfänger. Der
Dampfer Jonathan iſt vor Francisco geſcheitert und über 100 Perſo
nen ertranken. Der Proceß gegen den des Verſuchs, nordſtaatliche
Gefangene ums Leben zu bringen, angeklagten Capitän Wirz dauert
fort. Es ſind. 47 Generale entlaſſen worden. Baumwolle zum Werthe
von einer halben Million Dollars iſt von Mobile nach Liverpool ver
ſchifft worden. Die Gerüchte von einer neuen Anleihe werden beſtätigt.

Der Discont der hieſigen Bank
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ſowie alle

Markt Nr. 10. C früher Robert Helm.
Wollene Fantaſie-Artikel,S

als eelenwärmer, Fanchons, Pellerinen, Kinderjäckchen e. 2c., empfiehlt in
den verſchiedenſten Fagons billigſt

das Capiſſetie-, Galanterir- u. Wollwaaren- Geſchäft

von e früher Robert Helm,Markt Nr. 19, im IIoötel garni „zur Börſe“.
Pette Kieler Büchklinge

in Schocken und einzeln empfing e. H.Prische Ananas in
erhielt wieder

Pracht-xemplaren

D. H.Freybergs Garrtem,.
Donnerstag den 7. d. M. großes Militair- Concert

Anfang 7 Uhr.
Menzel.

Entree à P. 2

Bekanntmachungen.
S

S

Die z-Handl
von G. Ver

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von böhmiſchen
geſchnittenen Hölzern in allen Dimenſionen, von
ſchönſter Waare, bei vorkommendem Bedarf zur
gefälligen Beachtung

Circa Hundert Schock Reis- und Stallbeeſen,
mit und ohne Stiele, zu verkaufen.

G. Ufer
WFamilien- Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 8 Uhr wurde meine Frau

von einem kräftigen Jungen glücklich entbunden,
was ich Verwandten und Freunden ſtatt beſon
derer Meldung hierdurch anzeige.

Halle a/S., den 6. Septbr. 1865
A. Dehne.

Todes Anzeige.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod

gefallen unſere geliebte, einzige Tochter Ber
tha geſtern Nachmittag 3 Uhr im noch nicht
vollendeten einundzwanzigſten Lebensjahre nach
langen Leiden, die ſie ſo ſtandhaft und mit Er
gebung in den Willen ihres himmliſchen Va
ters ertrug, in ein beſſeres Leben abzurufen.

Tiefbetrübt ſtehen wir am Sarge unſeres
einzigen geliebten Kindes. Möge Gott ſeinen
himmliſchen Troſt in unſere trauernden Herzen
ſenden. Um ſtille Theilnahme bitten

Heinrich Pirl,
Henriette Pirl.

Edderitz, den 5. September 1865.

Auction.
Freitag den 8. September Nachmittag 1 Uhr

verſteigere ich im Gaſthof zu den 3 Schwä-
nen einen Nachlaß jeder Gattung Mobilien,
Wäſche, Kleidungsſtücke, Betten, Bücher, Haus
u. Küchengeſchirr c. Vormittag von 11 Uhr
ab ſteht Alles zur Anſicht.

Hoppe,Kreis Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auctions- Anzeige.
Jn Folge Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke

Halle- Eisleben ſollen am 9. d. M. Vor
mittags zwiſchen 10 und 11 Uhr im „Mans-

felder Hof“ allhier 8 bis 12 Stück Poſtpferde,
ſowie ein neunſitziger Wagen meiſtbietend gegen

gleich baare Zahlung verkauft werden. Kauf
luſtige lade ich hierzu ein.

Eisleben, den 5. September 1865.
Schwennicke,

Kreis Auct.-Commiſſ. u. Taxator.

Eine auswärtige Dame mit beſten Zeugniſ
ſen ſucht ſofort oder 1. October in einem Putz
oder Galanterie Geſchäfte Stellung als Verkäu
ferin. Auf hohes Gehalt wird weniger, als auf
gute Behandlung geſehen. Näheres bei Herrn
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Fette Kieler Bücklinge. Boltzoe.

Bad Wittekind.
Donnerstag den 7. September

Grosses Mülftaſfr- Goncert,
ausgeführt von dem Muſikcorps des Magdebur
ger Huſaren Regiments Nr. 10, unter Leitung
des Muſikmeiſters Münter.

Entree 2 H. Anfang 3 Uhr.

Georgsburg bei Cönnern
Donnerstag den 7. September von Nach

mittag 5 Uhr ab

J e e LGrosses Militair-Concert,
(42 Mann ſtark)

ausgeführt vom 2ten Magdeburger Jnf. Reg.
Nr. 67, unter perſönlicher Leitung ihres Mu
ſikmeiſters Herrn Germendorf.

Entree 5

Täglich friſchen Ruſſiſchen
Salat empfiehlt

e S.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchbruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Nach dem heiligen Willen des Herrn über

Leben und Tod verſchied zu Landsberg im
Regierungsbez. Merſeburg am 1. September d.
J., gegen Mitternacht, nach einem Kranken
lager von wenigen Wochen im 65. Lebensjahre
an Bruſtentzündung, quallos und ſchnell, der
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Rentier Leberecht Rapſtlber, und wurde
ſein Leichnam bereits am nächſten Sonntag gen
gen Abend auf dem dortigen Friedhof in die
Gruft geſenkt. Dies melden wir, die unten ge
nannten nächſten Angehörigen des Dahingeſchie
denen, tief betrübt hiermit allen ſeinen geehr
ten Anverwandten, Freunden und Bekannten,
und bitten dieſelben um ſtilles Beileid. Zu
gleich ſagen wir allen Denen herzlichen Dank,
die aus Achtung und Wohlwollen für unſern
geliebten, unvergeßlichen Todten uns zur
Schmückung ſeines Grabes Blumenkränze über
ſchickt, wie auch Oenen, die aus gleichen Em
pfindungen ſich bei ſeiner Beerdigung an ſeinem

Grabe eingefunden hatten. tFriedrich Rapſilber, der Sohn Ht
tilie Wapſilber, die verwittwete Schwiege
tochter; Maxitmilian Napſilber, der Cu
kel; Ehriſtiane Rapfilber, die Schweſter
und Chriſtian Rapſilber, der Bruder des
Verewigten
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 7. September 1865.

Köln, d. 5. Septbr. Der Hauptgewinn der geſtern Statt
gehabten Ziehung der Dombau Lotterie, 100,000 Thaler, iſt auf das
erſt geſtern Vormittag gekaufte Loos eines jungen Kaufmannes in Me
mel gefallen ein Wachtmeiſter der 8. Artillerie-Brigade hat die 10,000
Thaler, eine auf der Hochſtraße wohnende Magd, welche mit einem
Looſe beſchenkt worden war, 1090 Thaler gewonnen. Ein gleich hoher
Gewinn iſt durch eine kölner Collecte nach Odenkirchen, der Hauptge-
winn von 5000 Thalern in die Collecte von Frankfurt a. M. gekom
men. Zwei Gewinne von 1000 Thalern fielen dem Dom zu, der fünfte
Gewinn von 1000 Thaler iſt ebenfalls einer kölner Collecte zugefallen.
Der Abſatz der Looſe beziffert ſich auf 372,410 Stück; die übrigen
127,590 Stück wurden demnach für Rechnung des Central Dombau
Vereins zum Beſten des Domes geſpielt. Gewinne von DOelgemälden
ſtelen auf folgende Nummern

1194 „„Erntezug““ von O. Günther aus Weimar.
1549 „Chriſtuskopf“, Sculptur von E. Renard in Köln.
6479 „Mutterfreude“ von H. Sondermann aus Düſſeldorf.

11075 „Genrebild“ von Minna Heeren aus Düſſeldorf.
14635 „Brautviſite““ von Karl Hoff aus Düſſeldorf.
14817 „Schneewittchen“ von Roland Riſſe aus Düſſeldorf. 2
17569 „Landſchaft mit Mühle““ von W. Brandenburg aus Düſſeldorf-
21266 „Park bei Nizza““ von J. W. Lindlar aus Düſſeldorf.
29427 „„Madonna“ von P. Molitor aus Düſſeldorf.
29512 „Weihnachtsabend““ von E. Geſelſchap aus Düſſeldorf.
35538 „Genrebild““ von H. Leinweber aus Düſſeldorf.
41402 „Anvertraute Liebe“ von B. Nordenberg aus Düſſeldorf.
42246 „Mutter und Kind“ von Ph. Rumpf aus Frankfürt.
51437 „Waldesſtille““ von H. Holzer in Wien.
56492 „Schwarzwälderin mit Kindern““ von R. Epp aus München
57364 „Bocca di Cattaro““ von L. Gurlitt aus Gotha
718323 „Genrebild““ von H. Evers aus Düſſeldorf.
73069 „Baieriſche Landſchaft““ von H. Pohle aus Düſſeldorf.
74898 „Genrebild““ von H. Mosler aus Düſſeldorf.
75235 ago maggiöre von Fr. Hengsbach aus Düſſeldorf.
76156 „Am Heerd“ von H. Werner aus Düſſeldorf.
36576 „„Abendlandſchaft““ von G. Genſchow aus Düſſeldorf-
88887 „Alpſpitze bei Partenkirchen“ von K. Triebel aus Berlin.
92533 „VNiederländiſcher Canal“ von G. Pulian aus Düſſeldorf.
93688 „Landſchaft Val Lugano“ von G. Seelos aus Wien.
97123 „„Angler im Schilf““ von M. Schmidt aus Berlin.

109681 „Nach der Jagd“ von Frau v. Wille aus Düſſeldorf-
121007 „Arbeitſame Wittwe““ von J. Weingärtner aus München
121875 „Die Collectanten““ von F. Wiſchebrink aus Düſſeldorf.
126724 „Landſchaft““ von W. Nagel in Köln.
131596 „Norwegiſcher Fford““ von H. Knorr aus Königsberg
138088 „Die Ueberraſchten““ von Leop. Loeffler aus Wien.
138464 „Aus dem Kloſterleben“ von C. Scheuren aus Düſſeldorf.
140411 „Die Bittſchrift““ von R. S. Zimmermann aus München.
157435 „„Klatſchſchweſtern““ von Amberg in Berlin,
159194 „Abend in der Campaägna“ von Joſ. Fay aus Düſſeldorf.
165592 „Jdylle““ von Voltz in München
166825 „Unter hohen Bäumen“ von Th. Kotſch aus Karlsruhe
171316 „Heilige Familie“ von G. R. Elſter aus Düſſeldorf.
176061 „Landſchaft““ von H. Heunert in Düſſeldorf.
182208 „„Waldlandſchaft““ von H. Eckermann aus Hannover.
189807 „Der Sommer“ Seulptur von O. Büchting aus Berlin
196705 „Die Spinnerin“ von A. Kindler aus Düſſeldorf.
198125 „Landſchaft““ von F. W. Schreiner aus Düſſeldorf.
209497 „Genrebild“ von J. Koſt aus Düſſeldorf.
216462 Monte Pincio“ von C. Jungheim aus Düſſeldorf.
229783 „Das Jnnere des Kölner Domes“ von Conrad aus Düſſeldorf.
230848 „Nemi und Genzano am Nemiſee“ von G. Oſterwald in Köln.
243422 „Marienbild“ von Fr. Kramer in Köln.
244113 „Der Engliſche Gruß“ von C. Claſen aus Düſſeldorf.
248244 „Landſchaft““ von Sophie Andre aus Düſſeldorf.
248376 „„Am Kamin“ von R. Mandel aus Berlin.
249874 „Aus dem Puſterthale““ von H. Heinlein aus München
251099 „Schimmelſtute“ von H. Eſchke aus Berlin.
274112 „Morgen am Bosporus“ von Th. v. Eckenbrecher aus Düſſeldorf.
282013 „Schwere Arbeit von A. Schmidt aus Düſſeldorf.
282715 „Copie nach van Eick“ von Mohn aus Dresden.
285629 „Marie und Eliſabeth von Karl Müller aus Düſſeldorf.
296210 „Aus dem Bairiſchen Oberland“ von Joſ. Büttler aus Düſſeldorf.
311048 „Weſtphäliſche Landſchaft““ von H. Deiters aus Düſſeldorf.
312743 „Das Wetterhorn“ von E. Schönfeldt aus Düſſeldorf.
313736 „Genrebild von O. Rethel aus Düſſeldorf.

319014 „Das Innere der Jeſuitenkirche““ von A. Wegelin in Köln.
321419 „Die Liebfrauenkirche““ von Wegelin in Köln.
324544 „Kreuzgang am Münſter zu Agchen“ von C. Conrad aus Düſſeldorf.
326573 „Landſchaft““ von C. Haefner aus München.

329339 „Breieſſer“ von C. Hohnbaum aus Frankfurt.
339345 „Markt zu Baſel“ von C. Boegler aus München
342930 „Abendlandſchaft““ von Stephan in München
343480 „Anſicht von Köln““ von Oſterwald in Köln.
347690 „„Eichenlandſchaft“ von G. Engelhardt aus Berlin.

350536 „Pappenheims Tod von F. Dietz aus Karlsruhe
350578 „Keſſelflicker““ von E. Boſch aus Düſſeldorf.
357947 „Das Jnnere einer Kirche von Franz Stegmann aus Düſſeldorf.
362804 „Am Starnberger See von E. Gleim aus München
368360 „Sechs Aquareile““ von E. v. Breßler in Köln.
374351 Altdeutſche Stadt in Mondſchein“ von A. v. Wille aus Düſſeldorf.
376073 „Landſchaft““ von H. Bosberg aus Karlsruhe
378049 „Auf der Wanderſchaft““ von E. E. Böttther aus Düſſeldorf

81723 „Genrebild““ von C. Webb aus Düſſeldorf.
3835316 „Kochelſee““ von J. Rollmann aus Düſſeldorf.
333618 „„Motiv von Jſchia““ von Albert Flamm aus Düſſeldorf. g

339085. „Rückkehr vom Schützenfeſte““ von Felix Schleſinger aus München
394598 „Marmorbüſte““ von Dietrich aus Berlin.

399124 „Engel am Grabe“ von H. Becker in Köln.
403363 „Der h. Gallus““ von W. Dürr aus Freiburg.
418515. „Der Einſiedler von C. Naumann aus München
422730 „Gretchen im Kerker“ von H. Hamm aus München
425 Suartett“ von F. Hiddenann aus Düſſeldorf.
631255 „Die Erwarkung“ von Erd man aus Duſſeldorfe
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438195 „Mondſchein“ von B. Stange aus München
439667 „Mönch mit Kindern“ von H. Siegert in Düſſeldorf.
442473 „Partie bei Berchtesgaden““ von C. Meißner aus Berlin.
445687 „Landſchaft““ von Graf Kalkreuth aus Weimar.
446918 „SonntagNachmittag“ von L. Touſſaint aus Düſſeldorf.
448932 „Familienſcene“ von P. Roth in Köln.
452807 „ECanalAnſicht in Venedig“ von L. Mecklenburg aus München
458425 „Eichen und Vieh“ von H. Lot aus Düſſeldorf.
461083 „Landſchaft am Bodenſee“ von A. Keßler aus Düſſeldorf.
462516 „Badende Kinder“ von C. Eybe aus Hamburg.
466530 „Ruinen an der Römiſchen Küſte““ von O. v. Kamecke aus Weimar.
468108 „Kirche zu Wimpfen“ von W. Neher aus München
469916 „Eine Schwärmerin“ von L. Neuſtetter aus München
479954 „Kloſterleben“ von O. Heyden aus Berlin.
480137 „Citissime“ von Camphauſen in Düſſeldorf.
180484 „Heimkehr von der Kirmeß“ von C. Laſch aus Düſſeldorf.
490952 „Marine“ von W. Meyer in Köln.
495772 „Motive aus dem Rheingau“ von L. Halauska aus Wien.

Der Verein deutſcher Gerber wird am 9. und 10. Okto-
ber in Braunſchweig ſeine ſechszehnte GeneralVerſammlung halten.

Bonn, d. 4. Sept. Heute Nacht kam es in einem hieſigen
Locale zu einer blutigen Schlägerei von ſo großen Dimenſtonen, daß
das durch den Polizei Jnſpeckor requirirte Militär von der blanken
Waffe Gebrauch machen mußte. Zwei Individuen (darunter der Haupt
anſtifter, welcher vermittels eines langen Dolches zahlreiche Verwun
dungen vorgenommen) ſind todt, ſechs andere (darunter zwei Nacht
wächter) liegen zum Theil hoffnungslos in der Klinik.

Hamburg, d. 3. September. Der beregte Unfall auf der
„Queen of the Jsles“ ereignete ſich am Donnerstag Nachmittag um
3 Uhr auf der Elbe, ungefähr 1 Stunde vor Kuxhaven. Die Theil
nehmer der Expedition ſaßen grade in der Kajütte bei'm Eſſen, als ſie
einen ſtarken Krach hörten, von dem der Engliſche Capitän jedoch auf
Nachfrage erklärte, daß er nichts zu bedeuten habe bald darauf erfolg
ten aber kurz nach einander noch zwei ſtarke Stöße, und als alles auf s
Deck eilte, hieß es, die Maſchine ſei gebrochen und das Schiff könne
nicht weiter. Der auf der Tour nach Hamburg glücklicherweiſe vorbei
kommende Engliſche Steamer „Berlin“ nahm darauf den Capitan
Hagemann hierher mit, welcher einen Schleppdampfer von hier aus
der „Queen of the Jsles“ ſchickte, vermittelſt welches dieſelbe um 6 Uhr
am andern Morgen nach Hamburg bugſirt ward. Die meiſten der
Theilnehmer blieben die darauf folgende Nacht noch an Bord, um das
Entladen der mitgenommenen Vorräthe, Jnſtrumente u. ſ. w. zu be
ſorgen. Die „Queen of the Jsles“ wird jetzt hier docken und ihre
Maſchine herſtellen laſſen.

London, d. 1. September. Außer dem vor kurzem erwähn
ten Louis Jordan oder Gordon hat die Polizei nun noch einen Schwind
ler zur Haft gebracht der in gleicher Weiſe in London auswärtige
Politik, wenn auch nur Finanzpolitik, trieb. Bei ihm wurden Briefe
aus Deutſchland und Frankreich vorgefunden, welche, an „Wm. Mal
lett u. Co. gerichtet, augenſcheinlich eine Geldſendung enthalten hatten
und um die Uebermittlung der jetzt ſchon berühmt gewordenen „Kiſte
aus Südamerika“ erſuchten. Wie nöthig es iſt, daß die Preſſe dem
leichtgläubigen Publikum eine Warnung vor derartigen Gaunerſtücken
gebe und immer von neuem wiederhole, beweiſt einer der Briefe, der
von niemand Geringerem als dem Biſchofe von Hildesheim herrührt.
Wenn das noch am gelehrten Holze geſchieht, was ſoll dann an dem
dürren Aſte der weniger erleuchteten Klaſſen der Bevölkerung werden
Wir haben bereits früher ein Schema der betrügeriſchen Anzeigen mit
getheilt und um nun auch eine Jdee von den einlaufenden Antworten
zu geben führen wir das biſchöfliche Schreiben an: „Wohlgeborner
Sohn! Ich erlaube mir hiermit, den verlangten Wechſel auf 10 Lſtrl.
2 Sh. einzuſchließen, und werde Jhnen verbunden ſein, wenn Sie mir
die erwähnten Gegenſtände ſchicken. Für all die Mühe und Sorge,
welche Sie in der Angelegenheit gehabt haben, danke ich Jhnen herzlich.
Jch werde meine Verpflichtungen gegen Sie noch ſpecieller ausdrücken,
ſobald ich in Beſitz der Kiſte komme. Mit vollkommener Hochachtung
verbleibe ich Jhr gehorſamer Diener Eduard Jakob Wedekin, Biſchof
Hildesheim, d. 27. Auguſt 1865. Biſchöfe und andere Prälaten
ſcheinen überhaupt von den Schwindlern bevorzugt zu werden der Erz
biſchof von Granada, der Erzdechant von Saluzzo, die Biſchöfe von
Garda, Guaſtalla, Perugia u. ſ. w. figuriren in der von der Polizei
angefertigten Liſte der Briefe. Jn dem Beſitze des Angeklagten (eines
Franzoſen, der den Namen Alexandre Barthe angab) wurden viele Docu
mente, wenig Geld und keine Kiſte gefunden. Der Polizeirichter (der
Lordmayor) kündigte nach Aufnahme der Zeugenausſagen an, daß der
Angeklagte demnächſt zugleich mit Louis und Angeling Jordan zuſam
men verhört werden ſolle, denn alle gehörten augenſcheinlich zu einer
und derſelben Gaunerbande.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 5. September.

Allgem.Beobachtungszeit.
Himmelsanſicht

Barometer. Temperatur. n

Stunde Ort WindPar. Lin. Reéaum.
m J a8 Mrgs. Petersburg 336, 7,1 Sw., ſchwach. Heiter.NWeoskau W30,8 3,7 ſchwach. heiter

Königsberg 340,7 6 8 SW., ſchwach. wolkig.
6 Berlin 339,1 7.8 88 ſchwach. heiterTorgau 337,/ 9,0 80., ſchwach. heiter
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 5. September 1865.

Fonds-Courſe. Div.Brief Geld. Ni d Ma
Freiwillige Anleihe 100 tederſchl.-Märk. 4 4 66Staatsalnleihe v. 18599, 108 194 Leeberſchl. gwelgb. A. 685

do. 1854, 1855, 1857 100 100 Hberſchl. Tit. A.
do. von 1859 S 100 100 ddo. von 1856 100 100 Oberſchl. Lit. B. 10 3 155 154
do. von 1864 1100 1002 Heln Tarnow. 775 76g68 Rheiniſche n 6 118 117do. v. 1850 u. 1852 97 nido. von 1858 097 96 SStamm-) Pr. 6
do. von 1862 97 968 Rhein NaheStaatsſchuldſcheine 3 89 89 Nuhrort a Erefeld

Prämien Anleihe von Kreis Gladbacher1855 2 100 3 130 129 Stargard Poſen z
Kur und Neumärkiſche Thüringer 182 18Schuldverſchreibungen 88 ABWilh. CoſeleOdb.) sö e öbe
Oder Deichbau Oblig. Do (Stamm) Pr.
Berl. Stadt Oblig. 100 100 o. do. do. 5
do. do. 87Sehuldverſchreibung der
Berl. Kaufmannſchaftſs 101 101 Wo vorſtrhend kein Zinsſa urtirt iß,

werden uſaneemäßig 4 pCt. verechnet, Berliner Pferdebabhn 89

Pfandbriefe. I tenKur und Neumärkiſcheſ s 85 85 Prior. »Oblig. a e Ausländiſche FondsDe Hiſche do. t der 95 AachenDüſſeldorfer 892, Se usländiſche Fonds
Oſtpreußiſche 83 83 do. II. Emiſſion 90 gerd.Rott e h 55 ſchweiger Bad nen 59 a e e denen nPommerſche 85 Aachen Maſtrichter S Sbbangittau 41 Soburger Ereditbant o
e o. Emiſſion 78 78 Kudwigsb. Bexb. 151 Darmſtädter BankBoſtaſhe W artiſhe n. d RHainz Ludwigsh T Deſſauer KCrerif uo. II. Serie conv. 100 t. I Deſſauer sbanfe c eSächſiſche 4 5 Staate 82 gar. S 81 81 Nrdb. (Fr Wilh z 73 e Serger an a onSchleſiſche 89 do. do. Tit. B. 3 81 81 Heſtr. fr Sta tsb 5 S Gothaer Prir itba e 4 oWeſtpreußiſche 82 81 do. IV. Serie Af 100 do fadi. Stacte, m Pantbrere s i 4 Hutd do. V. Serie 4 99 99 bap e 548 Seit e 2 93301 s J 9 hn Lomb. 8 5 124 ELeipziger Creditbank 4 8483d h r e c z Oſtpr. Sdb. St. P. 90 Luxemburger Bankh D. uſfiſ. Tun Wer uren e t e e eRentenbriefe. do. do. U. Serie 99 Warſcha r S e Heſterreiee dit 5 80, tKur und Neumärkiſcheſg 96 95 Berlin-Anhalter e Sein Gert o e Roſtocker e e 4

Pommerſche 4 1096 956 Berlin-Anhalter 101 e do Slanmerio S 601 o Thüringiſche Bank t 75Poſenſche BSerlin Hamburger Stantme Prior. S o 100 e Dank de 5 r Argen 982 S Weimariſche Bank 4 100Preußiſchen 6 85 do. do. II. Emiſſton S Ausländiſche Prioritäts Aetten. Deſterr Meta s 64u. Weſtphäliſche 4 e a Berlin Potsdam Mag Belg. Oblig. J. de lEſte 4 S 75 do. Neational Ankethe 5 68 n 67r 277 deburger I. 92 do. Sens u. Meuſe 4 75 do. Hramten Anleihe 77chlefſche 97 do. Lt. B. Deſtr. frang. Staatsb. 5 259 258 do. n. 100 Fl. Lose 76do. t. G. 93 Her do. fr. Subb. (Lomb.) 255 do Looſe 1860 sPreuß. Hypoth. Antheil Berlin Stettiner Mosk.Rfaſan (v. St. g. 56 86 85 Oeſterr. Looſe (1862) 49 48
Lertificate (Hübner) 101 101 Serie e ſRijäſaneKoztow 78 77 do Silber Anl. (190 7Hyp. Br. d. I. Pr. Hyp. do. l Serte Hue, Galitz. (Carl Lurw.) 860 85 Jtal. Anſehen 65,Act.Geſ. (Hanſemann) 42 100 98 do. IV. Serie vom S SUnkdb. Hyp. Br. d. Pr. Staate garantirte 100 100
Hyp. A.Bk. (Henckel) 49, 100 100 Breslau Schweidnitz Wechſelcours vom 5. Septbr. Oidkfg.Pr. BI. Anth. Scheine 4 1148 Freiburger t. D. Amerdam, für vie feſte 250 Sicht (10 eSank d. Serk. K.V. 180 Coln Erefelder u mſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. E. Sicht 9 Tage) 3 43 bz.Danziger Privatbant Ia Ebin Mindener o Hanne o Na Je Scn ſeKoöntgeberger Privat o e m ulſens e t 4 g d r 300 h Sich u e zh e re e r de Londen do. e f Sterl. 8 Nonat a nPoſener Privat Bank 13102 b. I. Emiſſion s S m n tS Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 31 bz.VPomm. Ritterſ. Priv. B. 98 do. do. 4 1002 100/, Wien o vo 150 Fl. ſtr. W. 8 Tage 93 63

d. N. Emiſſton a 91 o. vo do. do. 2 Ronat 5 e b.Eiſenbahn Aetien. do. V. Emiſſion 90 89 Augeburg do do 100 l rhein. 2 Monat 4 66 26 bz.ODiv. Magdeburg Halberk. 100 Leipzig pr. b 100 Kour. 8 Tage e v 6Stamm Act. 1862. gf. Brief. Geld do. von 1865 4 100 v e. do v e onat 4 eAachen Düſſeldorf. NagdeburgeWittenb. 71 71 Frankfurt a M. do. do. 100 l. chein. 2 Monat 6. 28 bz
AachenMaſtrichter o NMagdeburgeWittenb. ZFetereburg o. o. 100 R. S. Wochen 88 b.Berg. Märk. L. A. 7 1399, 13 Niederſchl. Märkiſche 95 95 pe p. do vo 3 Monat 878 bz.
BerlinAnhalter II 202 201 do. Conv. 95 Warſchau o. do. 90 do 8 Tage 6 79 bz.Berlin Hamburger 10 160 do. do. III. Serieſ 9493 Bremen do. 100 Gold 8 Tage 42 111 b.
Berlin Potsdam do. do. IV. Serie 100 100 eMagdeburger 16 210 209 NRied. Zweigb. Lit. G. 5 101 Gold und Papiergeld.
Berlin Stettiner 7 129 1128 Oberſchlefiſche Lit. Fr. Bankn. mit R. 997, bz. Napoleonsd'or 5. 13 bz.
Breslau Schwi id ds. Lit. B. 83 do. ohne R. 99 B. Louisd'or S 1112 G.nitz Freiburger 8 144 143 Lit. C. [5efſtr. B. B. 93 bz. do. p. Stück. 5. 17 7 G.Brieg Neiſſe 4 87 86 do. Lit. D. 94 9327, Poln. Bankn. Sovereigns. 6. 247, bz.Edln Mindener 15 3 220 2192 do. Lät. F. 3 81 Ruſſ. Bankn.. 80 bz. Goldkronen 9. 10 G.
Magdeb. Halberſt.! 25 234 do. Lit. V. 45101 c Dolars p. Stück I. 12 B Gold, 1 Zollpfund fein 465 bz.Magteb. Leipziger i8 12792 KRheiniſche 4 92 zZmperialen 5. 17 G. iedrichsd'or 113 bz.
Münſter Hammer 4 4 95 do. vom Staat gar. 32 e vPVukaten 6 B. ilber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

1684. f. Brief. Geld.

und o 10 3 171 170

f. Brief. Geld.
Rhein iſche v. Staate gar.
III. Ent. v. 1858 t. 1860 42 99

do. do. von 1862 45 99
do. do. von 18644 99
do. vom Stagte gar. 45 101

Juländiſche Fonds
f. Brief. Geld
4 110
a 100

Berl. Hand. Geſellſchaft
Disc. EommanditAnth.

Rhein Nahe v. St. gar. 42 100 998 Schleſ. Bank Verein 4 I
do. do. II. Emiſſion 417, 100 99 Preuß. Hypoth. Verf. 11

Ruhrort Creſelder eKr. do. do. Henckel)Gladbacher 99 Erſte Preuß Hypot ado. II. Serie 4 89 do. Gew.Bk. (Schuſter) 102 u
do. III. Serte 4 i 99

StargardPoſen
do. II. Emiſſion 4
de. III. Emiſſion

Induſtrie Aetten.

Thüringer conv. 4 99 98 Hoerder Hüttenwerl

do. Serie ne 3do. II. Serie conv. Fabrik v. Eiſenbabnbed 120Deſſauer Kont. Gas 5 161 160Fabr. f. Holzw. (Neu d
haus 102 101

do. I. Serie 102 101
Wilh. (CoſelOderberg) 4 88

do. III. Emiſſion

Die Haltung der Börſe vlſeb im Ganzen Kau 5 die Verkaufsluſt war vorherrſchend und drückte auf die Courſe, beſonders matt waren Lombarden namentlich anfangs
ſpäter befeſtigten fie ſich etwas, ſowie die ganze Haltung ſich beſſerte; Lombarden, Franzoſen Credit, Galizier, Rheiniſche, CölnMindener waren belebt; preußiſche Fonds
ſtill Wechſel ſchwach belebt.

Marktberichte.
Magdeburg den 5 September. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen den 5. Septbr. Weizen 2 5 bis 2 15 Roggen

1 27 r bis 2 5. Gerſte 1 I2 n bis 1 20 Hafer
25 bis 1 5. Rüböl pro Centner 15 Leinöl pro Centner 13

Berlin den 5. Septbr. Weizen loco 48--67 nach Qualität, gelb. märk-
59 frei Haus bez. Roggen ioco 82—83pfd. 43 ab Kahn und frei Mühle
bez. leichter poln. 412 ab Kahn bez. ſchwimmend im Kanal eine Ladung 79
80pfd. 42 bez., entfernt eine Ladung 82— 83pfd. feiner mit Aufgeld gegen
Sept. Oct. getauſcht, Septbr. u. Sept. Octbr. 42 417—42 bez. Br. u. G.,
Oct. Rov. 43 h bez. Nov. Dec. 44 bez. Frühj. 46

47 bez. Mai Juni 47 bez. Gerſte, große u. kleine 30—37
4 pr. 1750pfd. Hier loco 23-26 ſchleſ. 23——26 böhm. 23 abahn bez. Sept. u. Sept. Oct. 24 bez. Oct. Rov. 24 nom. Novbr.
Dec. 24 bez., Frühj. 25 f. bez. Mai Juni 26 nom. Erbſen,
Kochwaare 50——56 Futterwaare 47—50 Rüböl loco 147 bez. Sept.
u. Sept. Oct. 14 bez. Oct. Rovbr. 1411 bez. Nov. Decbr.
142 bez. Aprii Mai 14 bez. Leindi loco 12Spirit us loco ohne Faß bez. pr. Sept. u. Sept. Oct. 137
bez. in Br. M G., Oct. fRov. 14 o e bez. Nov. Dec. I

bez. u. G. Br. Aprit Mai 14 bez. u. G. h Br. Weizen feſt
gehalten. Roggentermine ſetzten heute bei flauer Stimmung unter geſtrigen Schluß
courſen ein wozu wobl die ſorteacernden Kündigungen, welche ſtarke Realiſationen
verurſachten Vrrankaſſung waren. Nich Ablauf der Kündizungezeit befeſtigte ſich die
Stimmung Wieder und waren zu den gedrückten Rotirungen vielſeitige Käufer im Markt,

wodurch Preiſe um ca. z pr. Wiſpel wieder anzogen. Locowaare vernachläſſigte einiger Handel, gekünd. 54000 Ctur. Hafer loco flau und billiger käuf
lich, Termine feſt ſchließend. Rübbl hat ſich unter Schwankungen im Preiſe gut be
hauptet. Der Umſatz hierin war ſehr rege und zeigte ſich namentlich am i
letzten Preiſen gute Kaufluſt. Locowaare findet mit Aufgeld über i
gute Verwendung. Spiritus wurde auch heute durch ſtarke Angebote namentlich fü
nahe Lieferung, merklich billiger erlaſſen wozu das ſchöne Wetter, ſowie die umfang

reichen Anmeldungen weſentlich beitrugen, gek. 210,000 Quart. a
Breslau, d. 5. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br.

Weizen weißer 612 73 gelber 69 70 Roggen 50—54 Gerſte
—40 Hafer 2228Stettin, d. 5. Septbr. Weizen 582— 62, Sept. Oct. 6160 Früp,
65 bez. Roggen 22 43, Sept. Oct. 42 Sekt Novbr. 435bez. Früht. 47 46, bez., J Br. Rubdl 14 Br., Sept. Oct. a t.
Nov. 14 bez. Nov. Dec. 1427,, April Mai 147 Br. Spiritus Ia nom.
Sept. Oct. 14 13 a bez., Oct. Nov. 14, Früh 142, bez. u. Br. e

KHamburg, d. b. Sept. Getreidemarkt ruhig Stimmung ſehr flau n
fehlender Kaufluſt nachgebend. Weizen pr. Sept. ctbr. 5400 Pfd. netto 98 e
cothlr. Br., 98 G., pr. April Mai 108 Br., 107 G. ſehr ſlau. Roggen pr. ſie m
Oct. 5100 Pfd. Brutto 66 Br., 65 G., pr. April Mat 77 Br., 76 G.

Oel pr. Oct. 297 pr. Mai 29 S 9Amſterdam, d. 4. Sept. Weizen ſtill. Roggen unverändert Sermine 2

niedriger. Raps pr. Oct. 78. Rübol, pr. Herbſt 44 pr. Mai 44 122
London d. 4. Septbr. Neuer engliſcher Weizen nur zu 2 alter z Sh

Schill. niedrigeren Preiſen verkäuflich freinder Weizen war unverkäuflich, 1
Billiger angeboten. Hafer gefragt doch unverändert. Für Gerſte, Bohnen R.

Preiſe wie am vergangenen Montage. e
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September.Liverpool, den 5. aFair Dhollerah 13Preiſe. Amerikaniſche 28

Waßerſtand der Saale bei Halle am 5

Baumwolle: 15,000 Ballen Nmſotz.
middling Fair Dhollerah

Middling Dhollerah 102, Bengal 8, Oomra 13, Pernam 18 Aegyptiſche 17

September Abende
4 Fuß 10 Zoll, am 6. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 0 Zoll.

Seigende
am 5. September Morgens

Fuh 4 Zoll.
am Unterpegel

Zoll unter 0.

a ar
De p nrrehne r r bis 1 Meile von Oſtrowo, 14 Meilen von Breser en rn In I h h lau, 14 Meilen von Poſen, 3 Meilen von Ka

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Hutmachermeiſters Auguſt Linde hier iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs-
Glaäubiger noch eine zweite Friſt bis zum 16.
September d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 5. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 21. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Valcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 10 anberaumt und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift perſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fritſch, Fiebiger, von
Bieren, Seeligmüller, Glöckner, von
Radecke, Schlieckmann, Krukenberg,
Göcking, Wilke und Riemer zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Zugleich wird bekannt gemachr, daß der
Auctions. Commiſſar GElſte hier zum definitiven
Verwalter der Maſſe ernannt worden.

Halle a. d. S., den 21. Auguſt 1865.
Königl. Preuß Kreisgericht.

Bekanntmachung.
Die im Adelnauer Kreiſe des Regierungs

Bezirks Poſen belegenen, zur Grafſchaft Przy
godzice gehörigen Vorwerke:
1. Kociemba und Strugi, enthaltend eirca

35 Mrg. 163 Rth. Hof u. Bauſtelle
und Unland,

18 75 Gärten,1392 85 Acker,498 24 Wieſen,74 54 Hütungen,2668 147 Karpfenteiche,
in Sa. 4688 Mrg. 8 Rth.,

nebſt Fiſchereibetrieb;
2. Przygodzice mit Klein Wyſocko, ent-

haltend circa
35 Mrg. 78 Rth. Hof u. Bauſtelle

und Unland,

41 148 Gaärten,
2225 49 Acker,935 155 Wieſen,
413 18 Hütungen,

in Sa. 3651 Mrg. 93 DRtih.,
nebſt Brennerei und Brauerei-Betrieb

3. Zembcow, enthaltend circa
27 Mrg. 166 Rth. Hof u. Bauſtelle

und Unland,

s 107 Gärten,1310 140 Acker,
254 32 Wieſen,in Sa. 1598 Mrg. 85 Rih.,

nebſt Ziegeleibetrieb,
ſollen im Wege der Submiſſion von Johanni
1866 ab auf 12 Jahre alſo bis Johanni 1878
verpachtet werden.

Die Vorwerke Strugi, Przygodzice und
Zembeow liegen an der Chauſſee von Kaliſch
nach Breslau, die Vorwerke Kociemba und
Klein Wyſocko Meile von dieſer Chauſſee
entfernt, ſämmtliche Vorwerke liegen eires

liſch, nur Kociemba etwa 1, Meilen von
Oſtrowo und Meile von der ſchleſiſchen Grenze.

Zur Uebernahme der Pachtung
ad 1 iſt ein Kapital von 15,000

ad 2 12,000ad 3 6,000erforderlich und finden nur ſolche Bewerber Be
rückſichtigung, welche ſich über deſſen Beſitz, ſo
wie über ihre Befähigung auszuweiſen vermögen
Die Gebäude und Grundſtücke können beſichtigt,
auch die Pachtbedingungen nebſt Karten c. bei
dem unterzeichneten Rentamt eingeſehen werden.

Pachtbewerber belieben ihre Gebote verſtegelt
mit der Aufſchrift

ad 1
ad 2 200
ad 3 1000

mit in Cours ſtehenden Staatspapieren
bis zum I. November d. J.

bei dem unterzeichneten Rentamt abzugeben,
oder portofrei einzuſenden.

Die Verpachtung der obigen Vorwerke kann
indeſſen nach Lage und Beſchaffenheit der zu

denſelben gehörigen Grundſtücke auch in der Art
erfolgen, daß das Vorwerk Kociemba für ſich
beſonders verpachtet und das Vorwerk Strugi
nebſt dem Fiſchereibetriebe den unter 2 gedach
ten Nutzungen zugelegt wird.

Jn vieſem Falle würde die Pachtung d 1
enthalten

6 Mrg. 114 Rth. Hof u. Bauſtellen
und Unland,

9 87 Gärten,697 177 Acker,305 123 Wieſen,16 149 Hürungen,in Sa. 1036 Nrg. 110 II Rth.
und vie Pachtungen ad 2 aus den Vorwerken

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 5,

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 5.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 4. September Abends 1 Zoll,
2 Zoll.

Septenber am neuen Pegel

September Mittags 2 Ellen 3

Acker Verkauf.
Folgende, in der Flur Nietleben belegene,

dem Hekonomen Herrn Schlegel gehörigen
Grundſtücke

2 Mrg. Rth. Plan Nr. 118 auf dem
Klinkerberge,

14 8 Plan Nr. 135 in denViertellandes,
14 101 Plan Nr. 141 in den

Viertellandes,

9 127 Plan Nr. 144 im klei
nen Felde,

108 32 Plan Nr. 160/61 auf
dem Kalkberge, 18 Aeckern und
Viertellandes,

ſollen in einzelnen Plänen
Dienstag den 12. September E.

Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer gr. Steinſtraße
Nr. 17 meiſtbietend verkauft werden. Die
Bedingungen können ſchon vorher eingeſehen
werden.

Halle a/S. den 2. September 1865.
Der Rechtsanwalt Schlieckmann.

Nitterguts- Verkauf.
Daſſelbe hat ein Areal von 700 Morg. Feld

und 100 Morg. Wieſe, dabei Ziegelei und Bren
nereiz; liegt unweit Halle a/S. und 2 St. von
je einer Station zweier Eiſenbahnen. Nachweis
für Selbſtkäufer durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

GrundſtücksVerkauf.
Jn einer volkreichen Stadt des Reg. Bez.

Merſeburg an Chauſſee und Eiſenbahnſtation
belegen, iſt ein ſchönes Etabliſſement zum Be
triebe der Land wirthſchaft mit Brennerei, auch
zu jeder andern Fabrik- Anlage geeignet, nebſt
einer dabei befindlichen frequenten Reſtauration
mit zwei Kegelbahnen und Parkanlagen, bei der
Hälfte Anzahlung aus freier Hand ſchleunigſt
zu verkaufen. Das Nähere portefrei zu erfraPrzygodzice, Strügi und Kl. Wyſocko

beſtehen

64 Mrg. 127 D Rth. Hof u. Bauſtellen
und Unland,

50 141 Giärten,2919 427 Acer,1128 56 Wieſen,470 103 Hütungen und
2668 147 Karpfenteiche,

in Sa. 7302 Mrg. 171 D Rth.,
nebſt Fiſcherei, Brennerei- und Brauereibetrieb.
Den Pachtbewerbern bleibt überlaſſen die Sub

miſſionsgebote dem entſprechend alternativ ab
zugeben und dieſen an Stelle der obigen Bie
tungskaution eine ſolche von reſp. 1000 und
5000 beizufügen.

Przygodzice, den 4. September 1865.
Fürſtl. Radziwill'ſches Rentamt

der Grafſchaft Przygodzice.
Eine im Molkenweſen erfahrene Wirthſchaf

terin und ein brauchbarer Feldhüter werden zum
ſofortigen Antritt geſucht auf dem Rittergut

gen bei dem Agenten E. F. Weiſe in
Delitzſch.

Ein junges anſtändiges Mädchen zur Beſor
gung der häuslichen Arbeit, zugleich im Laden
beſchäftigt, wird ſofort geſucht vom Kaufmann

Keßler in Wiehe.
Zur Herbſt Düngung empfiehlt den Herren

Landwirthen
Gedaänmnpftes Knochenmnelz“ und
Schwerelsaures

unter Garantie für den Gehalt
die Knochen-Dünger- Fabrik
von Woebel in Erfurt.

Ein junges Mädchen, welches eine Milch
wirthſchaft zu führen verſteht, ſucht ſofort oder
gelegentlich eine andere Stelle. Näheres bei

G. Hahn in Polleben bei Eisleben.
Capitalien-Geſuch.

3500 und 12- bis 1300 Thlr. werden auf
ländliche erſte ganz ſichere Hypothek 1. October

Weißen-Schirmbach bei Nebra.
geſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S.,

kl. Steinſtraße Nr. 3.

Mit dem Verkaufe mehrerer Nittergüter
zu ſehr annehmbaren Preiſen iſt beauftragt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

TatterseallI zu

Donnerstag den

Die Anmeldungen zur Auction zu ſtellender
tember erbeten

ſtehen die Pferde zur Anſicht.

wiederum eine große Auction von thierärzilich geprüften Reit, Wagen und
auch von neuen und gebrauchten Kutſchwagen, Geſchirren, und Reitutenſilien ſtattfinden wird.

die Einſtellung der Pferde muß aber bis zum 11. erfolgt ſein,
übrigen Verkaufsobjecte ſpäteſtens den 13. eingeliefert ſein müſſen.

Leipzig Guſtav-Adolph- Straße Nr. 15,
nahe der Waldſtraße.

Auction.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß im hieſigen Wattersall

A. September
Arbeitspferden, wie

Pferde, Wagen c. werden bis zum 9. Sep
während die

Vom 13 September an

Die Auction beginnt um 10 Uhr Vormittags
Bie Wkrectiom,

Max Röhling und Wilh. Böger.



Ein ſchneller Teinperaturwechſel wird jederzeit nicht ohne Einfluß auf das Wohlbeſinden des
Menſchen bleiben und ein ſchnelles Herabſinken der Wärmegrade ebenſo ſicher Diarrhöen, Leib
ſchneiden ec. zur Folge haben, wie eine ſchnelle und übergröße Wärme jederzeit Uebelkeiten er
zeügt. Jn beiden Fällen kann ich auf Grund gemachter Erfahrungen und ärztlicher Zeugniſſe
mit Recht meinen rühmlichſt bekannten Hafftmann' ſchen Magenbittern als das ſicherſte
und beſte Hilfs- und Hausmittel empfehlen.

Pirna. Johann Gottlieb Hafftmann.Lager des Hafftmann ſchen Magenbittern halten ſtets in Driginalflaſchen in

Herr O. Miünlker. n Fahr.Halle je Herr O. Webach. S bach Herr G. Zrane.Halle a/S. Herr Jinliins erbet. See e
Herr Herm. ar. Lützen Herr E. F. Weidling.

Alsleben Herr A. Schlegel. Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Artern Herr 95. Fuchs. Merſeburg Herren C. 5 en sen.

r r F. ſe. F aBitterfeld Herr F. Krauſe
Mücheln Herr G. Vierling.
Nebera Herr C. W. Kabiſch.
Naumburg Herr Lonis Lehmann.
Naumburg Herr C. Fickweiler.
Oſterfeld Herr Poſtexpediteur Stegmund.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Pretzſch Herr L. F. Exter.
Prettin Herr J. T. Zander:
Querfurt Herr J. E. Biener.
Noößleben Herr D. Berthold.
Schkeuditz Herr V. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Stumsdorf- Herr A. Roebel.
Sangerhauſen Herr J. 2W. Quenſel.

Herr Louis Sittig.
Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Coswig Herr H. Dehrmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr Ladw. Baldauf.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
DHüben Herr Ernſt Schulze
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Eisleben Herr A. Worch Schmidt.
Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freiburg a/tt. Herr C. Förſter.
Frankenhauſen Herr D. Voigt. Schmtedeberg Herren A. Bosch Sohn.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch. Schraplau Herr F. E. Cänigs.

Sandersleben Herr R. F. Sander.
Teuchern Herr E. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Noth.
Wiehe Herr C. A. Knorr.

Herr E. Nieſer.
Herr Fr. Burgmane.
Herr F. A. Oehler
Herren D. Hochheimer G Co.

Zörbig Herr G. F. Straube.
Das Haupt Bepobt.

Gebrüder NRandel.

Be verbeſſerter Conſtruction in Holz und
Eiſen Reihen 6 Fuß breit 147 das Vorderſteuer den Hinter

e e n 7 e awagen bis zum rechten Winkel unterſahrend. Se V ernee,

S 2 J d S Iler Ahsehe übenaushebepise,am knen, ine V alen und

gen Herr C. G. Lorbeer.
Gettſtede Herr F. W. Schröter.
Hob he Herr S. Gosller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Keunſchberg Herr W. Hilbe.
Kelberg Herr C. Tröbs.
Kemberg Herr N. Bremme.
Keſſelt Herr A. Schwarz.
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.

Halle a/S.

Zeit

WalZen-knse 100 Pfd. 4 Thlr. Seatchte
ren en 2 200 (0 18 25 35IBeSCh- W. S Se VI en enmpftehltunter Garantie zu den billigſten Preiſen

A. d. d. Bahnhöfen.eunersichere Steindachpappe
in Rollen 50 l. u. 3 br. halten zu billigſtem Preiſe beſtens empfohlen

e S B. Schm
Sefne anerkannt gut gearbeiſteten Rrillen, Dorgnetten u dgk.,

wit den Hesten Grystalig lassen emphehlt en gausserge wohnte billigen
Breisen Margedorm, Optieus, Markt Nr. 18, neben d Hirſchapotheke.

Grrabdenkiner
von

Marmor und Sandſtein,
Kissensteine, Grab-Binfassungen ete,

r einpfichlt zu den billigſten Preiſen

GebauerSchwekſchkeſſche Buchdruckerel in Halle

„Marmorkreuze tn net gn

Bei Friedrich Bartholomaäus in
Eurer erschien soeben uod ist durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

Der Krieg

Schleswig-Holſtein
oder

Dank in Erinnerung
Kin Dpos

von
Wülhelmmine von Sy do

(Deutschlands ältester Dichteriv).
7 Sgr. 38 Kr. österr. SilberPreis

Die geehrte Verfasserin, welche der Leserwelt wäh-
rend ihres langen Schriftstellerlebens viel Gutes und
Dankenswerthes lieferte, zeigt auch in der nachstehen

wie selbst ein hohes Greisevalter es
nicht vermag, ihrem lebensvollen Geiste seine Frische
und treffende Auffassung der Dinge zu rauben. Wir

mehr zu dem Lobe des betreffenden
es liegt vor den Augen des ILegers

und sein eigenes Gefühl wird ihm dictiren, wie er es
Nur Eins wollen wir noch bemer-,

Ken nämlich dass die Frau Verlasserin uns beant-
tragt hat: das, ihr nach den Erfolgen der ersten Ver-
sendungen zu berechnende Schriftsteller Honorar dem
Fond der Kronprinz-Stiftung zu übermachen und hof
fen wir, bei dem überaus billig angesetzten Preise des

diese edle
Vergünstigung nicht nur in den betreffenden Armeen,
sondern auch in allen Kreisen der gesammten deut-

den Dichtung,

enthalten uns,
Epos zu sagen,

zu würdigen hat.

Werkchens den Absatz desselben durch

schen Leserwelt zu fördern.
Biäe Verlagshancdilung.

e e ePrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glacé Handſchuhe in Gläſern

à 6 und 2 Und inWeinflaſchen à I. ächt
S bei al aring,Brüderſtraße Nr. 16.

Eine der größten und frequenteſten
iſt mit

unter vorkheilhaften De dingungen zu verkau-
Näheres bet Mal Stücicrath

NReſtaurationen Gotha's
ſämmtlichem Jnventart

fen. cin der Exped. d. Ztg.
Gr hZu beachten.

Den geehrten Be
Umgegend die ergebenſte

teſſtonirte Ptäſenten Au

ganz Neues, höchſt Jntereſſantes zur Anſicht
Die PräſentenAustheilung iſt mit Recht die

mit der keine zweite konkurriren kann.
Durch große Gelegenheitseinkäufe und ein fort
während ſchwunghaftes Geſchäft haben wir es

daß faſt jedes Präſent den
Eintrittspreis an Werth überſteigt und beſtehen

für jeden Haus
Keine Blei

keine Fingerhüte,
Nadeln Broſchen oder Kinderſpielzeug kommen

wie in andern Präſent Aus
ſondern Wand und

Cylinderuhren, die faſt unzähligen, prachtvollen
Kuchenteller,

Butterdoſen, Cigarrenhalter, großen Theebret
ter, Tabacksdoſen, Lampen, Leuchter, wollenen
Kleiderſtoffe und Shawltücher, Maäntel, Pale
tots, Pellerinen u. a. m. kurz alles was das
Auge in dieſer reichhaltigen Ausſtellung ſieht,

wo man ſich wohl
Jch lade deshalb die geehrten

Marktbeſucher zu einem recht zahlreichen Beſuch
denn man riskirt dabei noch nicht einmal

einen Silbergroſchen, da alles aufgeboten wird
um eine fortwährende Recommandation zu er

Erſte,

ſo weit gebracht

dieſelben nur aus nützlichen,
ſtand brauchbaren Gegenſtänden.
federn, keine Nadelbüchſen,

zur Vertheilung,
theilungen Gebrauch iſt,

Blumenvaſen, feinen Taſſen,

kommt zur Vertheilung,
überzeugen wird

ein

halten.
Firma: G. F. Böhle, Erſte größte Präſen

tenAustheilung auf dem Roßplatze.

Agentur-Geſuch.
Ein junger thätiger Kaufmann ſucht für

Halberſtadt die Vertretung einer leiſtungs
fähigen Stärke Fabrik.

Näheres Unter der Adreſſe
restante Dalbersta d

nern von Halle und
inzeige, daß die erſte

größte, rühmlichſt bekannte Königl. Preuß. con

c heilung von G. F.Böhle von Danzig nach Halle zum Markte
kömmt und bieker dieſelbe dem Publikum etwas

r
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Zweike Beilage zu 209 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 7. September 1865.e

h

und

Beiträge zur Charakteriſtik der Getreide Erndte und
zu den Marktpreiſen.

Ein Börſenbericht.
III.

Die Provinz Bramwdenburg hat einen Kulturboden, deſſen Be
ſchaffenheit verglichen mitoder diesjährigen Witterung ſchon einen Schluß
auf den Ausfall der Ernte geſtattete. Die hauptſächlichſten Bodenarten
der unter dem Pfluge befindlichen Flächen ſind im großen Durchſchnitt

im Regierungsbezirk Potsdam:
Priegnitz Uckermark Mittelmark

Thon 3,0.0 6,0 271 0Lehm 3,1 9,0 2,3Sandlehm 1671 21,0
Lehmſand 322 28,9 2322Sand 45, 35 44,9im Regierungsbezirk Frankfurt:

Neumark“ Guben Sorau. Spremberg Kottbus Kalau Luckan

Thon 2/390 50 8/8 5,3 8,7Lehm 30 8,6 11 7 5, HSandlehm 30,9 16, 18,5 14,8 15,7 16 11,8Lehmſand 8,0 27,4 34, 7 35,3 40,0 37,2 27,1
Sand 45/2 36 34, 7 41 34,3 29,4 651,5

Wie früchthar einzelne Niederungsflächen ſind, im Großen und Gan
zen iſt noch heute die Mark des heiligen Römiſchen Reiches Sandbüchſe.
Auf Boden ſolcher Art konnte die tropiſche Sonne dieſes Jahres ihre
ſengende Kraft voll entwickeln, und wenn die Verwüſtung nicht noch mehr
um ſich gegriffen hat, ſo haben wir dieſen Vortheil dem Umſtande zuzu
ſchreiben, daß die Wirthſchaften der Marb mit großer Geſchicklichkeit und
Etnſicht geleitet werden

Wir laſſen einige Berichte nach den einzelnen Revieren folgen.
Aus dem zweiten Jerich d wer Kreiſe, 7 Aug. „Die Felder ſind

leer, und auch die Scheunen. Wenige können ſich erinnern, eine ſo ge
ringe Ernte gehabt zu haben. Nur eine Fruchtart, Gerſte, befriedigt.
Stroh iſt kaum einer mäßigen Ernte, Das Korn ſcheffelt wunder
barer Weiſe nicht ſchlecht, aber es fehlen die Mandeln und an Verkauf iſt
nicht zu denken.

Ruppin.
friedigt; Lupinen ſind vertrocknet,
Hafer Gerſte und Erbſen wenn früh geſäet,
übrig.“morgen von Berlin. Roggen weniger als eine halbe Durch

ſchnittsernte; Weizen und Gerſte ſtehen noch unter der Mittelernte Hafer
ſt in Kern und Stroh ſehr gut gerathen Hülſenfrüchte liefern auf bün
digem Boden einen ſehr guten auf leichtem aber einen kaum nennens
werthen Ertrag

„„Das Winkergetteide iſt mißrathen Sommergetreide be
die Weiden dürr, das Vieh mager.

laſſen nichts zu wünſchen

Havelland.
Winterölfrüchte Korn 30 Stroh 50 der Durchſchnittsernte,
Wintergetrelde 150 rSommergetriide 75Blattfrüchte 735 75Heuernte S 50Nur in tief gelegenen humüsreichen Niederungen auf Wieſen und

Aeckern iſt die Ernte eine gute Mittelernte.
Kreis Croſſen“ 21. Aug. Das Geſammtergebniß der Getreide

ernte in hieſiger Gegend ſtellt ſich wie folgt
Weizen 79 Stroh 75 V Körner einer Durchſchnittsernte

Roggen 55 65Gerſte 85 90Häfer 80 90Erbſen 80 95Buchweizen 100 100
Die Getreidepreiſe haben ſich ſeit Juli nicht weſentlich verändert.

Daß die Preiſe namentlich für Roggen ſich ſo niedrig halten, liegt in dem

womentanen Ueberfluſſe von alter Waare an den großenHandelsplätzen. Doch dürfte bei eintretender regerer Konſumtions
frage der reelle Werth dieſes Artikels durch eine entſprechende Beſſerung
de Preiſes bald Ausdruck finden (2h), denn der Landmann wird ſein Ge
treide nicht unter den Produktionskoſten verkaufen und wird das zum
Verkauf übrige Quantum nicht gerade jetzt an den Markt bringen und
dadurch zur Vermehrung des ſcheinbaren Ueberfluſſes beitragen helfen.“
(Wenn ihn nur nicht das eigene Geldbedürfniß zwänge

Aus der Neumark, 10 Aug. Roggen bringt in den beſſeren
Lagen in den ſchlechteren im Durchſchnitt nur Stroh einer
Durchſchnittserntez Kornertrag e bis des Durchſchnitts; das Korn
on kräftigem Boden iſt ſchwer und mehlreich, von unkräftigem dagegen
mager, verkümmert, nothreif, mehlarm. Sommerroggen gut gerathen
Gerſtenertrag dem vorjährigen ziemlich gleich Korn kräftig, ſchwer, mehl
reich z geringe Mengen nothreif, leicht und flach. Erbſen reich, geſund
und voll an Körnern, aber nicht viel Stroh. Hafer reiche Strohernte,
in Körnern keiner Mittelernte gleich. Wicken in Stroh 75 in Kör
wen 100 Buchweizen nur 50970 Körner.

Umgegend von Frankfurt. „Der Roggen ſtand überall dünn
nd kurz und ergab daher einen geringen Ertrag daß er gut ſcheffelt,

t nichts wenn wenig Halme geerntet werden. Wir haben keine Mit
lernte gehabt. Weizen ſtand beſſer, iſt aber durchweg karz. Gerſte und
fer waren gut, nur hier und da und auf leichtem und magerm Boden

das Korn auch dürftig und zuſammengeſchrumpft. Alle verſpäteten
emmerfrüchte ſind nicht gut gerathen Kartoffeln ſtehen gut und wer

mehr als eine Mittelernte geben. Oelfrüchte ſind nicht geerntet wor

oder 39 kommen auf ein Areal,

den, Sommerſagten ſind ſchwach und unbedeutend. Heu und Stroh man
geln. Die Getreidepreiſe hatten etwas angezogen, ſind aber wieder her
Unter gegangen. Allem Anſcheine nach iſt auf hohe Getreidepreiſe nicht
zit rechnen da auch Amerika eine ſehr gute Ernte macht und in Europa
aushelfen kann. Letzteres wird aber an den wenigſten Orten nöthig ſein,
da überall hinreichend ſo viel und mehr gewonnen iſt als zür eigenen
Konſumtion gebraucht wird. Wenn unſer Vaterland aber nur gewinnt,
was es ſelbſt braucht dann haben wir keine Mittelernte erreicht, denn
bei einer ſolchen muß es, da es ein überwiegend ackerbautreibendes Land
iſt, ſchon ein Bedeutendes abgeben und ausführen können.“

Die Anſicht über den Begriff der Mittel oder Normalernte, die hier
geäußert wird, iſt eine kaum annehmbare. Eben ſo wenig ſcheint auch
das ſicher zu ſein was das LandesOekonomieKollegium als eine Mit
telernte betrachtet, und welche auf dem preußiſchen Morgen ergebe in
preuß. Schfflu.:

Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen Raps
Regbz. Potsdam 9,14 6,570 8,15 10 5,833 17,60

Frankfurt 7,44 6,50 8,49 9 5,87 8,33
Magdeburg 8,50 8 10,50 12,80 5,40 7
Merſeburg 10 9,89 13 16,44 55,87 9,25
Erfurt 8,29 10,14 412,29 14,29 7,50 1183

Die Mittelernte iſt keineswegs die Differenz aus dem höchſten und
niedrigſten Ertrage es würde ein großer Mißgriff ſein, wenn man ſagen
wollte, der Mittelertrag ſei 9 Scheffel pro Morgen weil auf dem einen
Morgen 2, auf dem andern 16 Schffl. geerntet worden ſind. Die Größe
der Flächen iſt von entſcheidendem Gewichte Dazu giebt es aber keine
nur einigermaßen zutreffende und praktiſch verwendbare Unterlage, auch
nicht in den weſtlichen Kataſtern oder in den Bonitirungs und Steuer
abſchätzungsakten. Wie man bei Aufſtellung von Preisdurchſchnitten feh
lerhafte, nicht lieferbare Waare nicht berückſichtigen darf ſo ſollte man
auch die fehlerhaften Bodenarten überhaupt Extreme ausſcheidem um
zum Durchſchnitt zu gelangen. Aber auch dazu fehlen alle und jede Un
terlagen. Auch der uſuelle Lokalbegriff über den Durchſchniktsſatz iſt
ein überaus unſicherer an ſich und durch Willkürlichkeiten in fingirten
Angaben wird er noch unſtcherer gemacht. Die Entſtellungen und Ver
ſchobenheit die dem Begriffe der Mittelernte ankleben kommen in den
Jahresüberſichten die das Landesökonomie Kollegium aus den Berichten
der landwirthſchaftlichen Vereine zuſammenſtellt und veröffentlicht zu Tage
denn ſeit 20 Jahren hat es Preußen im großen Durchſchnitt noch nicht
zu einer Mittelernte gebracht obgleich es ein überwiegend ackerbautreiben
des Land ſein ſoll.

Berlin iſt der Haupthandelsplatz für Getreide
Brandenburg. Die Stadt hat ca.
im Durchſchnittk auf den Kopf täglich
Jeder in Gebäck, Speiſen, Futter,

in der Provinz
Million Menſchen Nehmen wir
nür 2 Pfd. rohes Getreide das

techniſchen Vertwwendungen u. ſ. w. kon
ſumirt, ſo beträgt das täglich 1 Million und jährlich 365 Millionen Pfd.
und zu 80 Pfd. pro Schffl. die Summa von 4,562,500 Schffl. Wir
dürfen glauben daß der Verbrauch erheblich ſtärker iſt, wenn wir zugleich
den Futterbedarf in Rechnung ſtellen. Dieſer große Umfang des Lokal
konſums iſt wie bei Wien, Paris, London die natürliche Baſis auch für
das Betliner Getreidegeſchäft. Der einfache Marktverkehr, der ſtch zwiſchen
der Stadt und ihrem natürlichen Produktionsgebiet bildet reicht nicht
aus, die Bedürfniſſe der Stadt zu befriedigen zumal noch hin ſu kommt,
daß die nächſte Umgebung darauf angewieſen iſt, einen beträchtlichen Theil
ihrer Erzeugniſſe nicht in der Geſtalt von rohem Korn, ſondern in an
dern Produkten, wie Milch, Käſe, friſchet Butter, friſchen Eiern und
Fleiſch zu Markte zu bringen. Den einzigen Erſatz kann daher nur der
Getreidehandel bieten. Wie derſelbe in Danzig, Stettin, Königsberg für
den Export berechtigt und natürlich iſt, ſo iſt er in Berlin in der Größe
des Lokalkonſums begründet und zugleich die Grundlage auf welcher ſich
der Exporthandel aufgebaut hat.

Aus den angedeuteten Gründen kann es nicht überraſchen, wenn
große Getreidemaſſen zu Waſſer und zu Lande nach Berlin gehen. Die
ſem Verkehre kommt das Netz von natüclichen und künſtlichen Waſſer
ſtraßen mit welchen Berlin umgeben iſt und deren Ergänzung durch
Kunſtſtraßen und Eiſenbahnen trefflich zu ſtatten. Kein Regierungsbezirk
in Preußen und noch weniger irgend ein Gebiet im übrigen Deutſchland
hat ſo viel ſchiffbare Kanäle, als der Regierungsbezirk Potsdam hier ſind
von den im Staate vorhandenen 70 Meilen Kanalen allein 27 Meil.

das nur 7 vom Flacheninhalt des ganzen Staates einnimmt. Die Kanäle liegen faſt rund um
Berlin zum Theil in deſſen unmtttelbarer Nähe und ſind Denkmäler
der beiden großen preußiſchen Fürſten, des großen Kurfürſten und Friedrichs
des Einzigen. Die beiden wichtigſten Kangle für die Getreidezufuhr nach
Berlin ſind aber diejenigen bei Brieskow und Neuſtadt Eberswalde. Die
Handelszeitungen und ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen ſind nicht ſo genatt
und ſorgfältig daß wir für jeden Tag der Schifffahrtszeit das Quantum
angeben könnten, das z. B. durch die NeuſtadteEberswalder Schleuſe allein
nach Berlin geht, daß es aber ſehr beträchtlich iſt, darüber nur die Liſten
für einige Tage vor und die Liſten für einige Tage nach der Ernte Für
Berlin gingen durch die genannte Schleuſe:

Juli Roggen Weizen Hafer Erbſen Mehl Kleie
3./4. 925 Wspl. 78 Wspi. 70 Wespl. 27 Wöoepl. 2900 Etr. 500 Et.

5./6. 493 84 2 192 775 3300 1600
e kehr30 75 3100 S333 42 700015.16. 950 93 138 26 500 1200
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Bekanntmachungen.

zeit fünf Klaſſen umfaſſend ß
Königliche Provinzial Schulcollegium die Löſung
der Anſtalt aus ihrer bisherigen Verbindung
mit dem hieſigen Progymnaſium genehmigt hat

Bei der hieſigen höhern Töchterſchule, zur
iſt, nachdem das

die Stelle des Rectors und erſten wiſſenſchaft
ſchen Lehrers mit einem Gehalt von 700
pro anno möglichſt bald und zwar mit einem
ro,facultate docendi geprüften Lehrer oder

Schulamts Candidaten zu beſetzen Bewerbun
gen um die Stelle ſind binnen 44 Tagen por
kofrei auf dem vorgeſchriebenen Stempelpapier
unter Beifügung der Zeugniſſe über die erlangke
Unterrichtsbefähigung und über die bisherige
Amtsführung bei uns einzureichen. Beſonderer
Werth wird auf, die Befähigung zum Unterricht
in der Engliſchen und Franzöſiſchen Sprache ge
legt.DHemman, den 31 Aug. 1865.

Der Magiſtrat.
Hagemeiſter

Offene Stelle.
Ein in den Bürxeaugeſchäften eines Rechts

anwalts geübter Expedient ſindet zum Octo
ber di J. in meinem Büreau eine Anſtellung.

Lützen, am 4. September 1865
Der RecktsAnwalt Wölfel

Auction.
Montag den 11. September Nachmittag 2

Uhr beabſichtige ich mein nahe am Markt in
der Mönchsgaſſe Nr. 58 gelegenes Wohnhaus
mit Seiten und Hintergebäude ferner

mein an der Schanze gelegenes Wohnhaus
Nr. 324 mit Garten, Obſtberg, Gewächsz
häuſern „Bienenhaus c. paſſend für Gärtner,
Färber, Gerber, Stärkefabr. ſ. w. wegen hel
lem daran vorbeifließendemm Waſſer unter den
im Verkaufstermine, ſowie auch bei mir vorher
einzuſehenden Bedingungen öffentlich meiſtbie
tend zu werkaufem

Apold a den 14 September 4865
Ehr. Müller Buchbindermeiſtet.

Bis jetzt un erreicht.
Die Heilanſtalten führen allgemäch daß Hoff

ſche MalzextraktGeſundheitsbier, Fabrikat des
Herrn Hoſlieferanten Johann Hoffe zu Ber
n, Neue Wilhelmsſtraße I als Heilnahrungs
mittel für die Kranken und Reconvalescenten
ein, denen aufregende Getränke aller Art, auch
die nahrhafteſten, Unterſagt ſind Derjenige be
findet ſich ind einem größen Jirthume welcher
wähnt, es ſei ein Leichtes, dem abgeſchwächten,
zerrütteten Magen Sein Stärkungsmittelerdaärzu
reichen Alles was die Natur an Nahrüngs
gegenſtänden darbietet, reicht ſie nur ihren Be
vorzugten, den Geſünden. Für den Kranken
hat ſie wenig oder Nichts in Bereitſchaft ſie
ſind appetitlos Der Kunſt ſollte es vorbehal
ken bleiben, das „Nährendſte in der verdaulich-
ſten Form darzuſtellen und zwar vermittelſt
des Hoff ſchen Malzextrakt Geſundheitsbiers,
denn ſehr berühmte Aerzte erklärten, es ſei kein
anderes Produkt vorhanden das in dem Maße
wie jenes, die beiden Eigenſchaften der höchſten
Nahrhaftigkeit und der höchſten Verdäaulichkeit
ſo glücklich verbunden hätte und es ſeit darum
auch durch kein anderes erſetzbar E. Jnvaliden-
haus zu Stolp, Militär Spital in Proßnitz,
Garniſonlazareth in Schleswig u. m. A. Aus
dem Samariterſtiſte zu Craſchnitz bei Militſch
haben wir einen ebenſo eklatanten gls rühren
den Fall zu berichten. Herr Graf v. d. Recke
Volmerſtein, Vorſteher der Anſtalt, ſagt Die
durch Jhre Liebe meinen armen blöden Kindern
im Samariterſtifte geſchenkten Flaſchen mit
Malzextrakt haben an mehreren der Kranken
ſehr heilſam und ſtärkend gewirkt. Würden
Sie ein kleines ſechsjähriges, blödes und ſtum-
mes, ſehr niedliches Mädchen früher abgezehrt
und bleich, jetzt kraſtig, mit rothen Backen,
munter und fröhlich ſehen Sie würden ſich
reichlich belohnt finden durch Jhre Liebesgabe

an Malzertrakt dazu beigetragen zu haben uſw.
Allerleis“ Stärkungsmi(tel habe ich bereits bei
dieſen armen Kindern vergeblich angewandt, und
freue ich mich gar ſehr ſie durch Jhren Malz
extrakt neu gufblühen zu ſehen.“

S eThüringiſche Giſenbahn.
An den Tagen des bis 15. September e. incl. werden auf allen Statio

nen unſerer Bahn Sonntagsbillets mit dreitägiger Gültigkeit nach
S Erfurt, unter Zuſchlag von 10 als Eintrittsgeld für die daſelbſt ſtattfindendee

Ausſtellung von Gartenproducten u. ſ. w ausgegeben, was wir hiermit zur allgemeinen Kennt
niß des Publikums bringen.

Erfurt, den 2. September 1865.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die ſeit dem 13. Mai d. J. zurzur Erlkeichterung des Vergnügungsverkehrs an

jedem Sonnabend und Sonntag ausgegebenen Sonntags Tagesbillets mit
h S drei und reſp. viertägiger Gültigkeit werden am H. und 10.
M.. zum letzten Male im laufenden Jahre verkauft, wes wir mit Bezugnahme
Iuf unſere Bekanntmachung vom 25. April d. J. zur beſonderen Kenntniß des Publikums

bringen. ßErſurt, den 5. September 1865.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

a K. aNMagdeburg- Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Der Verkauf von Billets zu ermäßigtem Preiſe für die Fahrt nach Oresden

und zutück findet in dieſem Jahre nur noch am l d. M bei dem um 14 Uhr
S Vormittags von hier abgehenden Zuge ſtatt.

Magdeburg de September 1865.
Directörium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

J Apotheker Th. Benstorgt in Schwanebeck
empfiehlt ſeine ſeit 40 Jahren durch ganz Deutſchland renommirte und durch keine andere über
offene ervenst. Rösenpornade, à 10 Teren Güte durch viele anerkennende
Beſtellungsſchreiben beſtätigt wird. Das Parfüm iſt ausgezeichnet und die Schönheit. des Haa-
res wird bei anhaltendem Gebrauch ausgezeichnet. Derſelbe empfiehlt ſeinen Zahnspürituis
(nach Profeſſor Bock) und Zahntinetrur 10 Zu haben bei

e I. Paruiy, Neue Promenade Nr. 10.
Ew. Wohlgeb.

erſuche ich, mir gegen einliegende 2 6 Kruken Jhrer ſchönen Roſenpomade gefälligſt zuzuſenden.

Berlin dl r März 1865. Sv Carlowitz.

Wuch- einen G Medewaaren
h n GWAc0ölS feniger französischer

a antätenm a und

e

VI

SIMOMN.
e a e Sez e unchn lebee tet renMein Lager st rin allen für die Saisons erschienenen Neuheiten

gortirt und halte Solches be Bedarf bestens empfohlen

Damen Mäntel, Maſtet eJ Long -Chales

este Preis

a s

Fianinos ind Pianoforte
ſowohl eigner Fabrik als auch aus den beſten Fabriken Stuttgarts in höchſter Voll
kommenheit billigſt G. Gönpel ſrüher Mahneſfeld S Co.

Halle a/S. Barfüßerſtraſte Nr. 16.

Der Ausverkauf von S en Waschenuhren
zu den bekannten wohlſeilen aber feſten Preiſen wird aus den früher veröffentlichten
Gründen fortgeſetzt.

Pariser endurlen und
ſehr billigen Preiſen bei

Regulateure vörzüglichſter Qualität gleichfalls zu
Mernanm gel.

früher Gebr. Eppuren S Comp.
gr. Ulrichsſtr. Nr.

Den d. M. treffe ich im Grünen Hof
zu Halle mit einem großen Transport jäh

tiger PercheronFohlen, ſowie 24 St. Und
jähriger Percheron Pferde ein.
I Geiis i e aus Manmburg.

Carl örge, Wagenbauer und Schmiedemſtr.,
Leipzigerſtraße Nr 5, Fis à vis vom Goldenen Löwen

empfiehlt alle Sorten Kutſchtwagen und verſchiedene Stahlpflüge von 517tiefgehend.

rer -Güanoeempfiehlt Bernnhard urigage in Gerbſtedt.
Geſucht wird zum 1. October ein n Wein ſiaſchen kauft

burſche in Wipplingers Reſtauration. Otto Thieme.



Wurean a e.
Bann von Se n nempfiehlt ſich zum bevorſtehenden Viehmarkt mit guten Speiſen und Getränken,

Für gute Unterhaltungsmuſik, ſowie fürthen Weinen und vorzüglichen WVier.
prompte Bedienung u. ſ. w. iſt beſtens geſorgt.

Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige, daß der
Umban meiner Geſchäftslokalitäken vollendet iſt. Durch
die bedeutenden Erweiterungen derſelben iſt. es mir gebo
kten, den mich Bechrenden von allen in meine Branche
gehörigen Artikeln ſtets maſſeuhaſte Sortimente zur ge
fälligen Auswahl vorlegen zu können

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle die nen eingetrof

fenen leere ſoeben ewmpfangene,
wirklich ausgezeichnet ſchöne eünntgel, für Herbſt
und Winker, in Wolle Seide und Sammetz mein reich

hältiges Lager von nen in und
was ſoüſt zur Herren Bekleidung gehört ſowie Wep-

C ren nneenn, NMleinb le
S etc.Es wird mir Aufgabe ſein, bei ſtreng reeller Bedie-
ung für gute Waaren die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Ab Som,Cuch-, Seiden n Mode Waaren Handlnng,

Markt u. Klausſtraßen-Ecke Nr. 15.
Schöne nene Cabinet llhren, ſicher gehend, verſendet gegen franeo

Einſendung von 1 mit 2ſähr. Garantie- Schein Adolf Osterionh,
Uhrenfabrikant in Rucdolstacit, Nr. 413 obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben

Maſchinen Treibriemen
aus Gummi KGutta-Percha und beſtem Wildleder halten in allen Dimenſionen
beſtens empfohlen Mheodor Bindel e Wiegner, Aller Mertt 3.

e uns Anzeige.(6OTBISCEBB KNSTPALASI.
Jch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen daß die gymnaſtiſch akade

miſche Geſellſchaft des Herrn Directors a. ürseh in den
ächſten Tagen hier eintrifft um während des Roßmarktes in dem ei

Igends zu dieſem Zwecke guf dem Roßplatze erbauten eleganten Salon,
Firma (Gothiſcher Kunſtpalaſt) ihre Vorſtellungen zu geben. Die
Geſellſchäft beſteht aus 32 Perſonen Damen und Herren, und ſind
alle Kunſtbranchen dieſes Faches dabei vertreten. Zur Aufführung
kommen gymnaſtiſche, equilibriſtiſche, athletiſche, akrobati-

che, Jongleur und Turnproductivnen, Kautſchuk oder Kliſch
niaden, National und Ballettänze, ſe wie die beliebten plaſti
ſchen Gruppen, auf der Drehſcheibe nach den berühmteſten Meiſtern
geſtellt. und große Preis Damenringkämpfe, ausgeführt von 6

amen. Näheres die Dageszettel und Annoncen.

e. „4. echten Wranzbranntfsein mit Salz
nach Vorſchrift von William I ee,

iſt ein ſchon ſehr bekanntes Mittel für alle innern und äußern Krankhei
ten, empfiehlt in Flaſchen à T nebſt Gebrauchsanweiſung

Klbert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Stärkſtes Atematron zum Seifekochen

à 3 9 empfiehltE. L. Helm, gr. Steinſtraße
Cyper- Wütwäol beſte Qualität zum An-

machen des Saamenweizens bei E. V Helm.

Blauen Witriol
zum Weizenkälken empfiehlt
Albert Schlüöter, gr. Steinſtr. G.

Briederike Timmer,
kli Klausſtraße 14,

empfiehlt ihr Lager neuer feingeriſſener böh-
miſcher Bettfedern u. Daunen u. fer
tiger Betten zur geneigteſten Beachtung

Friſche Thüringer Salzbutter in
Kübeln und ausgewogen empfiehlt h

Hermann Fritſch.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

j

Pür Gastwirthschaften
als ganz beſönders dauerhaft empfehle

Miene Kareehbretter,
gut lackirte,

Le mit Stahleinlagen,
ſarke Biitannig i Neuſtlber,

Wischmesser v. Geahbeln
30 Sorten in ganz vorzüglicher Qualitat,

Wramchines, Bemnmmen-, Wagon-,
Wleisch- u. Gemüse esser,

Wisch- u. Wand-enerzenge ete,
in gr. Auswahl ſehr preiswürdig

Gr. Uriehsstr. 42. O. Bitter
Harmonika

S in größter Auswahl bei
Franz Heinrieh

in

Cönnern
C Aanas-Prüechte e
in ſchönen vollſaftigen Exemplaren n 3
empfiehlt bei Franco- Beſtellung en detail, ſowie
bei Poſten bis zit 100 W billigſt

HLiowis ehimnmann
in Naumburg a/S.

Müller's Bellevue.
Heute Donnerstag den 7. September

s r 23Aweites Mitair-Concert.
vom Herzvgl. Anhalt. Militairmuſik
eorps aus Bernburg unter Leitung des
Muüßtkdirector Berger
Anfang Uhr. Entree à Perſon 2

Sämmtlichen Töppern dankt für
Glückwunſch und Bouquöt Andröas, O. W.

Waſſerfahrt.
Dem geehrten Herrn Anfrager vom 5. d. M.

ertheile ich die Antwort daß ihm und ſeinen
Clienten das Fahrzeug pro Tag zu 20
pranmuimnmeranmgo zur Verfügung ſteht.

Dank.
Für die überaus freundliche und herzliche Auf

nahme, welche uns am 3. September in Zör-
big beim Durnfeſte zu Theil wurde, ſagen wir
den dortigen Einwohnern für die Ausſchmückung
der Häuſer und Straßen unſern Gaſtgebern
für die herrliche Bewirthung und unſern Turn
brüdern für den ſchönen Willkommen, unſern
beſten und aufrichtigſten Dank und rufen Euch
Allen aus weiter Ferne ein donnerndes dreifa
ches Gut Heil zu.
Die Mitglieder des Männer- Turn

Verein zu Raguhn.
Zurückgekehrt vom Zörbiger Turnfeſt, können

wir nicht unterlaſſen unſern freundlichen Wir
then, Frau De Thermann und den Herren
Kaufleuten Körner und Meinhardt (kurze
Gaſſe), für die herzliche Aufnahme und echt
deutſche Gaſtfreundſchaft die ſte an uns übten,
öffentlich unſeren wärmſten Dank abzuſtatten.

Die beiden halleſchen Turner.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobüng unſrer älteſten Tochter Eli
ſabeth mit dem Candidaten des Predigtamts
Herrn Bruno Hoffmann aus Roitzſch
beehren ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Der Vermeſſungsreviſor Walther
und Frau

Eisleben, d. 5. September 1865.

feinen preiswer-
Schreibmaterial,



Dritte Beilage u 209 der Halliſchen Zeiknüg (im
Halle, Donnerstag den 7. September 1865.

G. Schwelſchke ſchen Verlage).

e i e n du aBekanutmachünge
Ein Menſch, der ſeit Februar er. unter Ver

übung von Diebſtahl Unterſchlagung Mieth
geldprellerei an verſchiedenen Orten der Provinz
Sachſen als Bedienter, Kutſcher Hofmeiſter
mit gefälſchten Atteſten auf die Namen Carl
Koch aus Teuütſchenthal, Friedrich
Koch aus Eisleben, Carl Schulze aus
Artern Dienſte ſucht und dieſelben nach wenig
Tagen heimlich verläßt oder gar nicht antritt,
iſt noch immer nicht erlangt. Es wird noch
mals auf ihn aufmerkſam gemacht und ſeine
Verhaftung beantragt.

Signalement: Ungefähr 25 Jahr alt,
5“ 2“ groß, unterſetzte Statur, dunkelblondes
Haar, ſchwachen blonden Schnurrbart, blaſſe
Geſtchtsfarbe, kleine blaue Augen anſchei
nend kurzſichtig, Dialekt wie in der goldenen
Aue, feine Stimme. Er hat eine lange Narbe
am Kinnbacken, die er bei Düppel erhalten
haben will wie er überhaupt ſich gern der
Theilnahme am Kampfe in Schleswig als Hü
ſar rühmt.

Halle den September 1865.
Die Wolizei- Verwaltung.

Am 10. September verretſe ich auf
drei Wochen und

I

48

werde meine Rück-
kunſt in dieſen Blättern anzeigen.

Sanitätsrath Dr. Barries.
Teh bin von heute ab wieder in den

sewohnten Stunden zu sprechen
Broſfessor Hr. Volkmann

Auction.
Freitag den 8. d M. Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich Landwehrſtraße Nr. 8 eine
Treppe hoch:

1 Sopha 2 gr. runde und andere Tiſche,
Bettſtellen nebſt div. Sorten Tiſche und
ſüſee Weine, Arac, Genevre- und
Schweizer Kirſchwaſſer

J. H. Vrandt,
Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Mittwoch den 20. Septbr. Vormitt. 9 Uhr

wegen Aufgabe der RathskellerWirthſchaft in
Zörbig. Auction von Möbels, Haus und
Küchengeräthſchaften, Pferden, Kutſchen, Schlit
ten u. Pferdegeſchirre.

R. Voigt, Rathskellerwirth.
2500 ſind in den erſten Tagen des Octo

ber gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen
und zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl.

In einem Städtchen iſt ein Haus beſtehend
aus 2 Wohnungen Laden worin jetzt Mehl
handel betrieben mit Garten, Feldkabel zc.
billig zu verkaufen durch R. Wilberg in
Oſtrau bei Stumsdorf.

Ein Herr wünſcht zum 1. October ganz in
der Nähe des Bahnhoſs in Halle 2 gut mö
blirte und 1 unmösblirtes Zimmer zu miethen.
Velmiether wollen ihre Adreſſen Herrn Gaſt
wirth Umlauf zu Teutſchenthal überſenden.

Zu verkaufen iſt in einem nahe bei Leipzig
gelegenen über 5000 Einwohner zählenden
Dorfe, in welchem ein Lohnkutſcher nicht vor
handen

Nähe
nau bei

Zu verkaufen iſt in Lindenaun bei Leipzig
ein 90 rentirendes, in lebhafter Lage ſte
hendes Haus mit einem die Ecke zweier Stra
ßen bildenden Vorplatze, auf welchem ſich ein
Kauftnannsladen oder eine Werkſtatt paſſend
errichten läßt, für 1300 durch

Jnſp. Schindler daſelbſt.
Ein Jiegler, welcher den Betrieb einer

Ziegelei von 500,000 Steinen in Accord
übernehmen kann, wird geſucht. Er muß einen
erforderlichen Bettiebsfonds von mehreren hun
dert Thlr. beſitzen. Anmeld. unter 0. 0.
poste rest, Leipzig.

Der Geſch
Das laufende Verſicherungs- Kapital
Die Kapital und

Die Geſellſchaft verſichert
Nachzahlung, Ge
Wacgren, Getreide in
Bewegliches. Bei Ver
Prämie, gewährt dieſelbe

Den HypothekGläub

zu feſten und

Scheunen und

was Verfaſſung und
könnte
die Agenten ſeiner HauptAgentur, in

Erfurt der Haupt Agent Herr Wel,

Alsleben a/S. Herr Aug. Pfiſter,
Annaburg Herr A. Hauſenſelder, Schieds-

mann,
Bibra Herr Guſtav Prater,
Bitterfeld Herr F. W. Meißner, Buch

bindermeiſter,

Brehna Herr Louis Pawlowski, Maler
meiſter,

Cönnern Herr Louis Beyermann, Drechs
lermeiſter,

Eroſſen Herr Robert Nöohland, Chirurgus,
CEroſtitz b. Delitzſch Herr E. Buſch, Schnitt

waarenhändler,
Delitzſch Herr Guſtav Schulze,
Dommitzſch Herr C. B. Gabelmann,
Düben Herr Louis Joſt,
Dürrenberg Herr F. A. Saſſe,
Eckartsberga Herr J. C. F. S

Schnittwaarenhändler,
Eilenburg Herr Ed. Ebersbach,
Eisleben Herr H. Schmidt Firma Chr.

Worch Schmidt,
Elſter werd a
Ermsleben Herr Herm. Veſterling,

Makler,
Gors leben b. Heldrungen Herr Carl Hil

pert, Gaſtgeber,
Gräfenhainchen Herr Franz Nichter,
Halle Herr Ed. Lemme, Expedient,
Heldrungen Herr A. Neinhardt,
Herzberg Herr M. Klammer,
Hettſtedt Herr Louis Demelius,

3 Herr G. Müller Expedient,
Heuckewalde b.

Firma Gebr. Wiegelmann,
Hohenbucko Herr C. Müller, Forſtſchreiber,
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann, Buch

bindermeiſter,

Jeſſen Herr Aug. Zickler,
Kayna Herr C. G. Keſſelbauer, Maurer

meiſter,
Kemberg Herr A. Voigt,
Kindelbrück Herr A. Goehring,
bereitwillig jede paſſende Erleichterung

Prämien- ReſervenDas Grund Kapital der Geſellſchaft

bäude aller Art und
ſicherungen auf fünf und ſteb

nöch beſondere Vortheile
igern wird durch 9. 7

Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedin
Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein verehrliches

liegt bei dem unterzeichneten Haupt Agenten zur Einſicht offen, auch wird derſelbe, ſowie

anlborn,

Herr Ernſt Hutſchenreuter,

Friedeburg b. Wettin Herr H. Borſch,

Zeitz Herr H. Wiegelmann,

Die Vaterländisehe Fouer Vorsicherungs Aotion herellsohaſt

änn ber el.äftsſtand war am I. Januar 1865 folgender:
beträgt Thlr. 435, 138,399. Sgr.

Jbetragen 737,206.
beträgt 2,000,000.billigen Prämien, ohne irgend welche

Fabrik Anlagen, ſowie Mobiliar,
Diemen, Vieh, Geräthe und überhaupt

en Jahre, mit Vorausbezahlung der

der Police Bedingungen Schutz bereitet.
gungen, die Jahres Abſchlüſſe überhaupt Alles

Publikum haben

Möller, Firma W. II. Möller,
und die Agenten in:

Langenſalza Herr Carl Klinghammer,
Laucha Herr J. G. Draeße, Schloſſermeiſter
Lauchſtedt Herr Heinr. Heiſe,
Liebenwerda Herr Nob. Conrad Galan-

teriewaarenhandler,
Löbejün Herr Friedr. Fuchs,
Lützen Herr C. Sack, Maurermeiſter,
Merſeburg Herr E. Keſerſtein, Banquier,
Mühlhauſen Herr A. Hefter,
Naumburg Herr Friedr. Kayſer,
Neumark b. Mücheln Herr Louis Noth

hardt, Schnittwaarenhändler,
(Ortrand Herr Emil Kittler, g
Prettin Herr Friedrich Heinrich, Apotheker,
Pretzſch a/E. Herr Rob. Lehmann, Blu-

menfabrikant,
Querfurt Herr C.
Roßleben Herr H. Thomae,
Rothenburg a S. Herr Theodor Nultſch.
Sangerhauſen Herr A. Fricke,
Schilda u Herr Julius Althans,

Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer,
Schkölen Herr Louis Böhme,
Schlieben Herr B. Kalle,
Schmiedeberg Herr G. Cructus, Zimmer

meiſter
Schweinitz Herr G. Kunze, Gaſtwirth,
Seyda Herr Wilh. Merten,
Sömmerda Herr Ed. Wegner,
Stößen Herr Aug. Retſch,
es Herr Alwin Fiſcher, Commiſ

ionär,
Teutſchenthal Herr Carl Rolle,
Torgau Herr J. G. Schmidt,
Weißenfels Herr Th. Angermann,
Weißenſee Herr W. Reifenſtahl,
Wettin Herr F. W. Arzt,
Wittenberg Herr C. W. Geißler,
Zahna Herr Pfau, Poſtexpedient,
Zeitz Herr C. F. Qugas,
Zörbig Herr Wilh. Strumpf,
Zwebendorf b. Landsberg Herr Franz Schu

mucher, Schnittwaarenhändler,

Burow, Buchhändler,

Rendant,

bei VerſicherungsEinleitungen gewähren.
Halle, den 6. September 1865

Wilh. er Se n,Haupt Agent,
Barfüßerſtraße Nr. 6, erſte Etage.

Die an die außerhalb

a ten können von
Verwaltung ſtehenden Bahnſtrecken,
in der Richtung von hier am

Mägdeburg, den 6. Septbr. 1865

der Magdeburg Edthen

Magdeburg Chthen Halle Leipgiger Eiſenbahn

13. d. Mts. hier e wer re
denſelben als Legitimati

g wohnenden Herren Actionäre zu der am
Verſammlung zu ertheilenden Eintrittskar
on zur freien Fahrt auf den unter unſerer

Und zwar in der Richtung nach hier am 12. und 13.
13. und 14. d. Mis. benützt werden.

Direetorium eHalle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Ein Gut von ca. 500 M. Acker (ſämmtlich

kleefähig), Wieſe und Holz, ſoll zu dem feſten
Preiſe von 42 000 ſofort verkauft werden.
Reelle Selbſtkäufer, die eine Anzahlung von
10,000 leiſten können erhalten auf porto
freie Anfragen unter der Adreſſe N. M. poste
rest. Sangerhausen unentgeltlich umfaſſende
Auskunft.

Für ein größeres Engros u. Detail-Geſchäft,
in welchem Gelegenheit geboten wird einem jun
gen Manne eine tüchtige Schule zu geben, wird
in ſolcher zum ſofortigen Antritt reſp. 1 Octo
ber a. e. als Lehrling geſucht. Nöthige
Schulkenntniſſe und angenehmes Aeußere ſind
erforderlich. Offerten unter Nr. 12 poste
restante Bernburg erbeten.



Anzeige.
Zwei mit guten Zeugniſſen verſehene Poſtillone

können zum 1. October eintreten, wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Schauſpielerinnen, auch Damen, welche es
werden wollen werden unter guten Bedingun
gen ſofort placirt. Näheres brieflich Raguhn
post. rest. A. Z. franco.
Ein junger Mann, welcher Luſt hat die Land
wirthſchaft zu erlernen, ſucht baldiges Unter
kommen auf einem Rittergute in der Nähe von
Halle. Näheres bei

L. Ehrenberg, Kaufmann,
Halle a/S., Königsſtraße.

Einige tüchtige Maſchinenſchloſſer, ſo wie
einige Dreher, ſucht bei dauernder Beſchäfti
gung gegen guten Lohn (nur tüchtige wollen
ſich melden

F. W. Menzel Comp.
Bitterfeld.

Ein Burſche kann in die Lehre tre-
ten beim Väckermſtr. K. Barth in
Giebichenſtein. Auch ſtehen da
Vor 2 eingefahrene ZJiegenböcke zum
Verkauf.

Ein junger Mann, der die Prima eines Gym-
naſiums beſucht hat, ſucht in einem ſoliden
Handlungshauſe eine Stelle als Lehrling, jedoch
ohne Lehrgeld bei freier Station.

Nähere Auskunſt ertheilt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein tüchtiger Hofmeiſter, deſſen Frau ſeit
längern Jahren der Wirthſchaft auf größern
Gütern vorgeſtanden hat und demnach vorkom
menden Falls gleichzeitig das Milchweſen mit
beſorgen könnte, ſücht von Michaelis ab in ge
eigneter Stellung ein Unterkommen. Gefällige
Offerten werden erbeten durch Herrn Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter findet mit
70—80 Gehalt pro a0. bei freier Station
ſofort Stellung durch
C. A. Hofmann, Dachritzgaſſe 13, 2 Tr.

Ein ordentliches, ehrliches, fleißiges Mädchen

für Küche und Hausarbeiten wird ſofort ver
langt bei Bertha Salym, Leipzigerſtr. Nr. 3.

1 V ſowie I flotter Helfarbenanſtreicher finden
Stelle mit gutem Lohn beim

Maler Merranannm Grosch
in Weißenfels,

an der Kirche Nr. 209.

Zwei gewandte Hausknechte, werden für einen
auswärtigen Gaſthof geſucht. Näheres in der
Rathhausgaſſe Nr. 1 bei dem Kammmacher
meiſter Zießler.

Jn meinem Uhrengeſchäft findet ein
Lehrling zu Michaeli Aufnahme.
Wheodor Hennig Markt 17.

Schüler, welche die hieſigen Schulen beſu
chen wollen, finden in einer anſtändigen Familie
freundliche Aufnahme. Nähere Auskunft er
theilt Albert Kuhnt in Eisleben.

Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie,
die zwei Jahre Putz gelernt, ſucht in einem
Putz, Weißwaaren oder PoſamentierGeſchäft,
und zur Unterſtützung der Hausfrau Unterkom
men. Adreſſen nimmt Hr. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Ein junger Menſch, welcher ſeine Lehrzeit in
einem Materialgeſchäft beendet hat, ſucht zum
1. October eine Stelle. Gefällige Offerten
nimmt die Buchhandlung von R. J. Haupt,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 17, entgegen.

Jn meinem Penſionat für Knaben, Garten
gaſſe Nr. 10, ganz in der Nähe d. Univerſität
und ſtädtiſchen Vorbereitungsſchule, werden zu
Michaelis d. J. zwei Stellen offen.

Halle, den 5. September 1865.
C. I. Müller,

Oberlehrer und Predigtamts-Candidat.

aufſteigende Feuchtigkeit.

Dachasphalt,
Praep. Theer,
Weissen Schutzansträch,

Dachpappen- und Asphaltfabrls.
O. Weber Leipzig, Nonnenmühle, empfiehlt:

Asphalt-Dachpappe in langen Bahnen zu Eindeckungen aller Art.
Asphalt als waſſerdichten und ſehr reinlichen Fußboden für Zuckerſiedereien Brauereien,
Brennereien, Waſchhäuſer, Terraſſen und dergleichen, ſowie zum Jſoliren der Gebäude gegen

Natürlicher

zum Ueberſtreichen der Pappdächer.

Sämmtliche Arbeiten werden unter Garantie ausgeführt.

tion gratis.

Zu Jnſeraten für Eisleben und Umgegend empfiehlt ſich (beſonders zum en
ſtehenden Wieſenmarkte) die in Eisleben erſcheinende

Zeitung für die Graſſchaft Mansfeld.
Jnſertionsgebühren pro dreigeſpalt. Zeile 6 bei wiederkehrenden Anzeigen die 4. Inſer

Abonnementspreis 12 pro Quartal.

Müller's Belle vue.
Sonntag den 10. Septbr. 1865, Abends 7 Uhr.

Zur Frier des 20 jährigen Stiſtungsfeſtes
der Vereinigten Männer-Liedertafel

Concert nd BealI.Billets zum Concert à 2 ſind bei Hrn. Eder, Klempnermſtr. (Schmeerſtr.), Eun-
dius, Kürſchnermſtr. (gr. Klausſtr.), Rickelt, Schirmfabrikant (gr. Ulrichsſtr.) zu haben.

Freunde und Gönner des Vereins laden wir freundlichſt ein mit dem Bemerken daß Theil
nehmer am Ball durch Mitglieder eingeführt werden können. Der Vorſtand.

Circa 600 Cubikf. trockene, eichene Pfoſten,
2 2 und ſtark ſind preiswerth zu
verkaufen große Ulrichſtraße 47, 1 Treppe.

Ein großes faſt neues Butterfaß zu A
bis 5 Dutzend iſt zu verkaufen in

Nietleben Nr. 64.
Haaſen und Kaninchenfelle kauft zu den höch

ſten Preiſen L. Wedding, Hutmachermeiſter,
Leipzigerſtr. Nr. 99.

G Rosshaarein den verſchiedenſten Sorten, PolSsterwerg,
AIpengras und Guurten empfiehlt

R. Iceil.
W agenfett

in Fäſſern, Kiſtchen und ausgewogen bei

J. M. I.Oyper- Viträol zum Weizenkälken vei
J. IGil, gr. Klausſtr. 39.

Wagen Verkauf.
Neue und gebrauchte Chaiſenwagen, desgl.

gebrauchte Kutſchgeſchirr empfiehlt
gr. Rittergaſſe Nr. 2. C. Winckler.
50 Schock trockene Speichen, 10

Schock trockene Felgen, ſowie ſämmtliche
Stellmacherhölzer einpfiehlt in größter Auswahl.

Cönnern. Albert Meiſert.
Auf Amt Dietenborn bei Sondershauſen

ſtehen zum Verkauf zwei ausrangirte Wagen
pferde (Brauner 8 Jahr, Schimmel 14 Jahr)
zwei leichte Reitpferde, welche auch ziehen, und
vier alte, ſehr ſchwere Ackerpferde.

Superphosphat,
Oel und Lein kuchen

Patent- Wagenfett
empfiehlt villigſt Albert Kuhnt.

Awickauer Steinkohlen in
Waggons, Tonnen und Scheffeln em-
pfiehlt zu billigeren Preiſen

Albert Kuhnt.
Hammel Verkauf.

Dreißig Stück junge ſchlachtbare
Hammel ſind zu verkaufen in Klein

grafendorf bei Vogel.
Ein gutes Jnſtrument, Tafelform,

ſteht für 55 zu verk. Näheresb. G. Bölſtzscher, Fl. Brauhausg. 21.
Eine gutgehaltene vollſtändige Einrichtung

zu einem Material Waaren Geſchäft verkauft

billig Hermann Pröpper,Leipzigerſtraße Nr. 6.
Ein gewandter Reſtaurations Kellner findet

ſofort oder zum 15. d. M. Stellung
Brüderſtraße Nr. 9.

Theilnahme Geſuch.
Ein Geſchäftsmann wünſcht ſich mit 2 bis

3000 bei e. rentablen Geſchäft mit ſolider
Unterlage z. B. Seifenfabr., Ziegelei od. A. als
ſtiller Theilnehmer zu betheiligen. Offerten A.
2. 4 4. tranco befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Jn der Differential Rechnung werden Pri
vatſtunden gewünſcht. Gefallige Adr. mit
der Chiffre A. D. verſehen befördert Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Ein ſehr gut gehaltener Flügel iſt zu ver
kaufen in der Schule zu Löberitz bei
Zörbig.

Für rnein Material Geſchäft ſuche ich einen
jungen Mann mit gehörigen Schulkenntniſſen
als Lehrling. Louis Meissnmer.

Naumburg aS.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdrrtckerei in Halle

Eingeſandt.
Ueber die akademiſche Künſtlergeſellſchaft,

welche dem Vernehmen nach unter techniſcher
Leitung des Herrn Director M. Hirſch un
ſeren bevorſtehenden Viehmarkt beſuchen wird,
wird uns aus Hamburg, wo dieſelbe längere
Zeit mit dem ungetheilteſten Beifalle Vorſtel
lungen gab, unter A. Folgendes berichtet „Mit
Vergnügen haben wir den Vorſtellungen der
hier anweſenden akademiſchen Künſtlergeſellſchaft
beigewohnt und die Kraft und Eleganz ſowie
die Präciſion bewundert, mit welcher ſämmt
liche Productionen ausgeführt wurden. Gewandt
und graziös ſind alle ihre Bewegungen und die
Sicherheit in den gefährlichſten Stellungen der
Künſtler läßt den Zuſchauer vergeſſen, daß den
ſelben durch den geringſten Fehltritt die größte
Gefahr droht. Die Schlangenwindungen des
Kautſchukknaben kommen den Leiſtungen des
berühmten Petropolis gleich die gewaltigen
Sprünge einzelner Mitglieder findet man nur
durch die erſten Gymnaſtiker ausgeführt. Es ge
währt einen herrlichen Anblick, einige zwanzig
ſolcher ſchönen jungen Leute auf der nobel de
corirten Schaubühne zu ſehen das Auge wird
dadurch auf das Angenehmſte erfreut. Beſon
dere Erwähnung verdienen auch die gymnaſtiſch
und plaſtiſch mimiſchen Productionen der aller
liebſten Kinder im Alter von drei bis zwölf
Jahren.

Ehrenerklärung.
Die von mir ausgeſprochene Beleidigung wi

der die Ehefrau Graul nehme ich hiermit
zurück.

Cönnern Dorothea Sirsleben.
Auf der Chauſſee bei Bennſtedt am 5. b.

Mts. ein hellbrauner Sonnenſchirm mit rothem
Knopf verloren. Gegen Belohnung abzugeben
bei W. Beeck Albrecht in Halle.

Sonntag als den 10. September ladet zum
Sternſchießen freundlichſt ein

D. Pöhler in Lochau
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